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1 .1

E I N L E I T U N G

A n la s s u n d  A u f g a b e n s t e l lu n g -  I n h a l t e  d e s L B P

D urch den Stadtteil H ahn, der S tadt O ber R am stadt, verläuft die B undesstraße B 426. 

D iese w eist im A nalyse N ullfall 2016 (vgl. V erkehrsuntersuchung, T +T V erkehrs­

m anagem ent G m bH ) eine V erkehrsbelastung in der O rtsdurchfahrt (O D ) von ca. 15.000 

K fz/24 h auf U nter B erücksichtigung der O rtsum gehungen O tzberg-L engfeld und 

G roß-B ieberau w urde hierzu ein Prognose N ullfall für das Jahr 2030 entw ickelt. H ierbei 

w urde eine V erkehrsbelastung der O D H ahn von ca. 14.400 K fz/24 h erm ittelt.

Z udem  kom m t es zu einem  relativ hohen Schw erverkehrsanteil (K fzSV /24 h) auf den 

klassifizierten Straßen B 426, O D H ahn (ca. 8,5 % ), L 3477, am  östlichen O rtsausgang 

von G roß-B ieberau kom m end (ca. 1,6 % ) sow ie auf der B 426 O st (ca. 12,4 % ). D aher 

soll für den S tadtteil H ahn eine E ntlastungsstraße in Form  einer O rtsum gehung realisiert 

w erden.

C

Für die G esam tplanung der B 426 E ntlastungsstraße O ber-R am stadt, Stadtteil H ahn 

w urde im  Z eitraum  von O ktober 2009 bis M ärz 2012 eine U m w eltverträglichkeitsstudie 

(U V S) m it faunistischen G utachten, A rtenschutzbeitrag, FFH -V orprüfung und 

V orplanung des Straßenentw urfs m it D okum entation der L inienfindung und einer 

V oruntersuchung durchgeführt, aus der in einem L inienfindungsprozess ein 

V orschlagskorridor für eine nördlich von H ahn verlaufende E ntlastungsstraße 

entstanden ist.

D ie B aum aßnahm e ist m it E ingriffen in N atur und L andschaft gem äß § 14 

B undesnaturschutzgesetz (B N atSchG ) verbunden. A ls V oraussetzung für die 

baurechtliche G enehm igung ist ein den A nforderungen der E ingriffsregelung i.S . § 15 

B N atSchG  genügender L andschaftspflegerischer B egleitp lan zu erarbeiten, der auch die 

artenschutzrechtlichen B elange gem äß § 44 A bs. 1 B N atSchG  berücksichtigt.

D ie erforderlichen A ngaben zur U m w elt sind den folgenden E ntw urfsunterlagen nach 

den R ichtlin ien zum Planungsprozess und für die einheitliche G estaltung von 

E ntw urfsunterlagen im  Straßenbau A usgabe 2012 (R E 2012) zu entnehm en:

U n t e r la g e 9

• U nterlage 9.1

• U nterlage 9.2

• U nterlage 9.3

• U nterlage 9.4

L a n d s c h a f t s p f le g e r i s c h e M a ß n a h m e n

M aßnahm enübersichtsplan  i.M . 1:5.000

M aßnahm enplan (2 B lätter) i.M . 1:1.000

M aßnahm enblätter

T abellarische G egenüberstellung von E ingriff und 

A usgleich
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U n t e r la g e 1 9

• U nterlage 19.1

• U nterlage 19.1.1

• U nterlage 19.1 .2

• U nterlage 19.1 .3

• U nterlage 19.2

• U nterlage 19.3

• U nterlage 19.4

• U nterlage 19.5

• U nterlage 19.6

U m w e l t f a c h l i c h e U n t e r s u c h u n g e n

L andschaftspflegerischer B egleitp lan  

E rläuterungsbericht (L B P)

B estand und K onflikte 

Ö kokontom aßnahm e D iisbach 

A rtenschutzrechtlicher Fachbeitrag  

FFH -V  orprüfung 

Faunistische U ntersuchung 

U V P-Bericht

U m w eltverträglichkeitsstudie

i.M . 1:2.000

1 .2 A l lg e m e in e r  m e t h o d is c h e r R a h m e n

D ie V orgehensw eise und die Inhalte dieses landschaftspflegerischen B egleitplans 

orientieren sich an den „R ichtlin ien für die landschaftspflegerische B egleitp lanung im  

S traßenbau (R L B P)“ und den „M usterkarten für die einheitliche G estaltung  

L andschaftspflegerischer B egleitp läne im  Straßenbau - A usgabe 2011 - (M usterkarten  

L B P)“ (Bu n d e s min is t e r iu m f ü r  Ve r k e h r , Ba u  u n d St a d t e n t w ic k l u n g  2011). 

E rgänzend findet der „L eitfaden für die E rstellung landschaftspflegerischer B egleitp läne 

zu S traßenbauvorhaben in H essen“ A nw endung.

G rundlage des L andschaftspflegerischen B egleitp lanes ist der Feststellungsentw urf des 

Ing.-B üros K rebs und K iefer, D arm stadt, S tand: A ugust 2018.

M it der U m setzung europäischer R ichtlin ien (Fauna-F lora-H abitat-R ichtlin ie (FFH -R L ) 

und V ogelschutzrichtlin ie (V SchR L ) in nationales R echt sind im Z uge von 

S traßenbaum aßnahm en die Z ugriffsverbote des §44 A bsatz 1 B N atSchG zu 

berücksichtigen. A ls w esentliche G rundlage für den A rtenschutzrechtlichen Fachbeitrag 

dient der „L eitfaden für die artenschutzrechtliche Prüfüng in H essen“ (H M U E LV , 

Fassung D ezem ber 2015).

A uf G rundlage des § 34 B N atSchG ist die Prüfung der V erträglichkeit des V orhabens 

m it den E rhaltungszielen eines N atura 2000-G ebietes durchzuführen, sofern eine 

erhebliche B eeinträchtigung eines G ebietes von gem einschaftlicher B edeutung (FFH - 

G ebiet) oder eines europäischen V ogelschutzgebietes nicht sicher auszuschließen ist. 

D ie FFH -V erträglichkeitsprüfung (FFH -V P) ist B estandteil des nach Fachplanungsrecht 

durchzuführenden  P lanfeststellungsverfahrens. D ie m ethodisch-inhaltlichen G rundlagen 

der FFH -V erträglichkeitsprüfüng bildet der L eitfaden zur FFH -V erträglichkeitsprüfung 

im B undesfernstraßenbau (BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR, Ba u UND 

Wo h n u n g s w e s e n , 2004).
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1 .3 P la n e r i s c h e u n d  b a u t e c h n is c h e B e s c h r e ib u n g

E ine ausführliche B eschreibung der geplanten T rasse ist dem straßenbautechnischen  

E rläuterungsbericht (U nterlage 1) zu entnehm en. N achfolgend w erden die w esentlichen 

für die E ingriffsbeurteilung und die artenschutzrechtliche B ew ertung relevanten  

Param eter genannt.

D ie T rassierung der geplanten O rtsum gehung erfolgt nördlich des O rtsteils E lahn. H ier 

w ird diese im  W esten bestandsnah aus dem  W ald geführt und verläuft grundsätzlich  m it 

einem  A bstand über 120 m  von der W ohnbebauung um  den O rtsteil herum . D am it die 

O D nicht künftig als „Schleichw eg“ genutzt w ird, entfällt die nördliche A nbindung an 

die B undesstraße. K reuzende Straßen sind zum einen die L andesstraße L 3477 sow ie 

eine A nbindung zur K om postieranlage im  süd-östlichen B ereich. Z udem  w erden durch 

die P lanung m ehrere W irtschaftsw ege gekreuzt. U m  den A nschluss an das bestehende 

W irtschafts- und R adw egenetz zu gew ährleisten, sind im Z uge der E ntlastungsstraße 

zw ei B rückenbauw erke notw endig, eine R adw egunterfuhrung und eine W irtschaftsw eg- 

überfuhrung. E ine W egeführung für den G eh- und R adverkehr parallel zur 

E ntlastungsstraße ist nur im w estlichen A bschnitt auf ca. 250 m L änge vorgesehen. 

A nschließend w ird der neue G eh- und R adw eg über ein U nterführungsbauw erk und die 

derzeitige B undesstraße an die O rtslage H ahn angebunden. D ie A nbindung der 

L andesstraße L 3477 erfolgt über einen K reisverkehrsplatz süd-östlich der O rtschaft. A n 

dem geplanten IC reisverkehrsplatz w ird zusätzlich die E rschließung der 

K om postieranlage erfolgen.

Im  N orden und O sten von H ahn w erden in A bschnitten, w o die T rasse in D am m lage 

geführt w ird, zum  O rt hin W älle errichtet. Sie dienen dem Sichtschutz und fuhren zu 

einer R eduzierung des L ärm s in H ahn.

Q u e r s c h n i t t s g e s t a l t u n g

Für den Streckenverlauf w urde die E ntw urfsklasse (E K L) 2 festgelegt, w oraus sich ein  

R egelquerschnitt R Q 11,5+ ergibt. Z u B eginn der B austrecke bis S tation ca. 0+320 w ird 

der R egelquerschnitt ohne Ü berhohlfahrstreifen m it Fahrstreifenbegrenzung verw endet. 

D ie Fahrstreifenbreite beträgt 3,50 m , der R andstreifen hat eine B reite von 0,50 m  und 

in der M itte ist aufgrund der Fahrstreifenbegrenzung ein Streifen von 0,50 m  m arkiert. 

Som it ergibt sich eine G esam tbreite der Fahrbahn von 8,50 m . D as abschließende 

B ankett w ird m it einer B reite von 1,50 m  ausgebildet.

Z ur Schaffung von ausreichenden Ü berholsichtw eiten kom m t ab S tation 0+320 bis zum  

K reisverkehrsplatz der R egelquerschnitt m it Ü berholfahrstreifen zum E insatz. D er 

Ü berhohlfahrstreifen ist in Fakrtrichtung O ber-R am stadt angeordnet. D ie 

Fahrstreifenbreite beträgt 3,50 m , bzw . 3,25 m für den Ü berholfahrstreifen. D er 

R andstreifen hat eine B reite von 0,50 m und in der M itte ist aufgrund der 

Fahrstreifenbegrenzung ein Streifen von 0,50 m m arkiert. Som it ergibt sich eine 

G esam tbreite der Fahrbahn von 12,00 m . D as abschließende B ankett w ird m it einer 

B reite von 1,50 m  ausgebildet. Im  B ereich des K notenpunktes variieren insbesondere 

die B reiten der Fahrstreifen.
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B E S T A N D S E R F A S S U N G 

L a g e d e s U n t e r s u c h u n g s g e b ie t e s

D as U ntersuchungsgebiet liegt im  L andkreis D arm stadt-D ieburg im R egierungsbezirk 

Südhessen. D er Stadtteil H ahn besitzt einen dörflichen C harakter und liegt ca. 3,5 km  

südöstlich der K ernstadt O ber-R am stadt. D ie Fläche des Planungsgebietes beträgt 

150 ha.

(

N a t u r r ä u m l ic h e  G l ie d e r u n g

D er U ntersuchungsraum liegt in der naturräum lichen H aupteinheit 231 R einheim er 

H ügelland. Innerhalb dieser H aupteinheit befindet sich der unm ittelbar zu betrachtende 

R aum  in der T eileinheit 231.12 W estliche R einheim er B uckel.

D as R einheim er H ügelland ist eine sanftw ellige H ügellandschaft m it m arkanten 

B asaltkuppen am nördlichen R and des O denw aldes. D ie im W esentlichen w aldfreie 

lößbedeckte L andschaft liegt in einer H öhe zw ischen 140 und 280 m ü. N N . D er 

L andschaftsteil w estlich des O denw aldabhangs ist das R einheim er B ecken, eine 

flachw ellige M ulde m it verschiedenen L ehm - und L össböden, die von der Süd-N ord- 

verlaufenden T alaue der G ersprenz durchzogen w ird. D ie L andschaft ist größtenteils 

in tensiv ackerbaulich genutzt. E s gibt nur einige W aldflächen, besonders im  O sten des 

L andschaftsraum es.
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B io t o p t y p e n

M ethodische G rundlage für die B estandserfassung ist die in dem „L eitfaden für die 

E rstellung landschaftspflegerischer B egleitpläne zu Straßenbauvorhaben in H essen“ 

(He s s is c h e s La n d e s a mt  f ü r  St r a s s e n - u n d Ve r k e h r s w e s e n , 2009) enthaltene 

B iotoptypenliste. Sie basiert auf der A nlage 3 der H essischen K om pensations­

verordnung und enthält, zur V ervollständigung insbesondere der W ald- und 

G rünlandbiotope, neben einer D ifferenzierung der vorhandenen B iotoptypen eine 

E rw eiterung um zusätzliche B iotoptypen. D arüber hinaus finden sich in der L iste 

A ngaben zu einer Z uordnung der L ebensraum typen nach A nhang I  der FFH -Richtlin ie 

sow ie eine B ew ertung der E m pfindlichkeit der einzelnen B iotoptypen in H inblick auf 

straßenspezifische W irkungen.

D ie nachfolgende T abelle gibt einen Ü berblick über die im U ntersuchungsgebiet 

erfassten B iotoptypen.

C

T a b e l le 1 :  Im  U ntersuchungsgebiet nachgew iesene B iotoptypen

E s bedeuten:
S = E m pfindlichkeit gegenüber SchadstofT einträgen 

W = E m pfindlichkeit gegenüber V eränderungen im  W asserhaushalt;

K = E m pfindlichkeit gegenüber Ä nderungen des W aldinnenklim as/ K leinklim as)

= G eringe und keine E m pfindlichkeiten

*A bw eichend vom  B iotoptyp 2 .600 H ecken- und G ebüschpflanzung, straßenbegleitend (W P 20) w urde 

die landschaftsbildprägende, S traßen  begleitende H ecke südlich der vorhandenen B  426 aufgrund ihrer 

A usprägung als B iotoptyp 2 .200, jedoch w egen der S traßennähe m it 31 anstatt 41 W P, eingestuft

K V -

C o d e

B io t o p t y p F F H -

L R T

W P

j e m ^

E m p f in d l i c h k e i t

S W K

0 1 .0 0 0 W a ld

01.100 L aubw ald

01.112 M esophiler B uchenw ald 9130 64 X X X

01.117 B uchenaufforstung vor K ronenschuss, 
A ufbau naturnaher W aldränder

33 X X -

0 2 .0 0 0 G e b ü s c h e , H e c k e n , S ä u m e

02.200 T rockene bis frische, basenreiche, voll 

entw ickelte G ebüsche, H ecken, Säum e 

heim ischer A rten

41 X X ““

02.200s T rockene bis frische, basenreiche 

G ebüsche, H ecken, Säum e an S traßen

31* X - -

02.300 N asse, voll entw ickelte G ebüsche, 

H ecken, Säum e heim ischer A rten
39 X X -

02.400 H ecken-ZG ebüschpflanzung (heim isch, 

standortgerecht, nur A ußenbereich), 

N euanlage von Feldgehölzen

27 X X —

02.500 H ecken-Z G ebüschpflanzung 
(standortfrem d, Z iergehölze)

23 - -
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(

K V -

C o d e

B io t o p t y p F F H -

L R T

W P

j e m ^

E m p f in d l i c h k e i t

S w K

0 3 .0 0 0 E r w e r b s g a r t e n b a u , S o n d e r k u l t u r e n , S t r e u o b s t

03.110 Streuobstw iese intensiv bew irtschaftet 

(m ehrschürig, B äum e regelm äßig 

geschnitten)

32 X X ” ”

03.130 Streuobstw iese extensiv  bew irtschaftet 6510 50 X X --

0 4 .0 0 0 E in z e lb ä u m e u n d  B a u m g r u p p e n , F e ld g e h ö lz e

04.110 E inzelbaum einheim isch, 

standortgerecht, O bstbaum

31 X X --

04.320 B aum reihe nicht heim isch, nicht 

standortgerecht, E xoten
26 X X --

04.400 U fergehölzsaum  heim isch, 

standortgerecht

91E 0* 50 X X --

04.600 Feldgehölz (B aum hecke), großflächig 56 X X --

0 5 .0 0 0 G e w ä s s e r , U f e r ,  S ü m p f e

05.241 A n B öschungen verkrautete G räben 36 -- - --

05.250 B egradigte und ausgebaute B äche 3260 23 X X --

05.331 A usdauernde K leingew ässer 56 X X --

05.342 K leinspeicher, T eiche 27 - - - - -

05.410 Schilfröhrichte 53 X X X

05420 B achi'öhrichte 53 X X X

0 6 .0 0 0 G r a s la n d  im  A u ß e n b e r e ic h

06.020 E xtensiv genutzte Feuchtw eide 42 X X X

06.310 E xtensiv genutzte Frischw iesen 6510 44 X X X

06.320 Intensiv genutzte Frischw iesen 27 - -- --

06.910 Intensiv genutzte W irtschaftsw iesen 21 - -- -

06.930 N aturnahe G rünlandeinsaat 

(K räuterw iese), A nsaaten des 

L andschaftsbaus

21 X X “ “

0 9 .0 0 0 R u d e r a l f l u r e n  u n d  B r a c h e n

09.130 W iesenbrachen und ruderale W iesen 

(m elrrere Schnitte m üssen unterblieben 
sein)

39 ■■

09.150 Feldraine, W iesenraine, linear (G räser 

und K räuter, keine B üsche, breiter als 

ein M eter)

45 X ““

09.160 Straßenränder (m it

E ntw ässerungsm ulde, M ittelstreifen) 

intensiv gepflegt, artenarm

13
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K V -

C o d e

B io t o p t y p F F H -

L R T

W P

j e

E m p f in d l i c h k e i t

S w K

1 0 .0 0 0 V e g e ta t io n s a r m e u n d  k a h le  F lä e h e n

1 0 .5 1 0 Sehr stark  oder völlig  versiegelte

F lächen (O rtbeton, A sphalt),

M ülldeponie in  B etrieb oder nicht 

abgedeckt, unbegrünte K eller etc.

3

1 0 .5 2 0 N ahezu versiegelte F lächen, Pflaster 3 - - -

1 0 .5 3 0 Schotter-, K ies und Sandflächen, -w ege, 
-plätze oder andere w asserdurchlässige 

F lächenbefestigung sow ie versiegelte 

F lächen, deren W asserabfluss versickert 

w ird

6

1 0 .6 1 0 B ew achsene Feldw ege 2 1 - - -

1 0 .6 2 0 B ew achsene W aldw ege 2 1 - - -

1 0 .7 0 0 Ü berbaute Flächen

1 0 .7 1 0 D achfläche nicht begrünt 3 - - -

1 1 .0 0 0 Ä c k e r  u n d  G ä r t e n

1 1 .1 9 1 A cker, intensiv genutzt 1 6 - - -

1 1 .2 1 1 G rabeland, E inzelgärten in der 
L andschaft, k leinere G rundstücke, m eist 

n icht gew erbsm äßig  genutzt

1 4 “ “ ” ”

1 1 .2 1 2 G ärten/ K leingartenanlage m it 

überw iegendem  N utzgartenanteil

1 9 - - -

1 1 .2 2 1 G ärtnerisch gepflegte A nlagen im  

besiedelten  B ereich (kleine öffentliche 

G rünanlagen, innerstädtisches 

S traßenbegleitgrün etc., strukturarm e 

G rünanlagen, B aum bestand nahezu 

fehlend), arten- und strukturarm e 
H ausgärten

1 4

1 1 .2 2 3 K leingartenanlagen m it überw iegendem  

Z iergartenan teil, hoher A nteil 

Z iergehölze, N euanlage strukturreicher 

H ausgärten

2 0

1 1 .2 2 5 E xtensivrasen, W iesen im  besiedelten 

B ereich, (z.B . R asenflächen  alter 

S tadtparks)

2 1 ““ X

1 1 .2 3 0 Parkanlagen, Friedhöfe,

W aldsiedlungen

1 1 .2 3 1 Park- und W aldfriedhöfe,

W aldsiedlungen, Parks,

V illensiedlungen  m it G roßbaum bestand 

(nicht versiegelte F lächen)

3 8 X



S  P Ö Y R Y P Ö Y R Y  D E U T S C H L A N D  G M B H WVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

B e tr . 3 3 X 2 4 0 0 8 3

D atum  31.08.2018 
Seite 8 (48)

B e s c h r e ib u n g d e r  B io t o p t y p e n

N achfolgend w erden die innerhalb des E ingriffsbereichs vorkom m enden B iotoptypen 

näher erläutert.

D er E ingriffsbereich, w elcher sich in nördlicher R ichtung um  die W ohnbebauung von 

O ber-Ram stadt H ahn erstreckt, ist durch w eitläufige landw irtschaftliche N utzflächen 

gekennzeichnet. H auptsächlich w ird auf den A ckerflächen (11.191) G etreide angebaut. 

V ereinzelt finden sich R apsfelder. A ls gliedernde E lem ente in der agrarisch geprägten 

L andschaft finden sich stellenw eise G ehölzstreifen und G ebüsche sow ie vereinzelt 

E inzelbäum e. Im N orden und im W esten w ird das G ebiet von einem m esophilen  

B uchenw ald (01.112) m it der dom inanten R ot-B uche KJIHGFEDCBA(Fagus sylvaticd) und 

standortheim ischen B aum arten w ie H ainbuche (Carpinus betulus), B erg-A horn (Acer 

pseiidoplatamis) und S tiel-E iche (Qiiercus robiir) begrenzt.

Im  W esten des U ntersuchungsgebietes  w erden durch die E inm ündung der neuen T rasse 

in die vorhandene B undesstraße B 426 straßenbegleitende G ehölzbestände (02.200s) in 

A nspruch genom m en. B ei den im  B ereich der Straßenböschung stockenden G ehölzen 

handelt es sich um  Feld-A horn (Acer campestre), E sche (Fraxinus excelsior), E beresche 

(Sorbiis aiicuparia). Schw arzdorn (Prunus spinosa), H unds-R ose (Rosa canind), 

B lutroter H artriegel (Cornus sanguinea), B erg-A horn (Acer pseudoplatanus) und 

G ew öhnlicher L iguster (Ligustrum vulgare). D ie übrigen G ebüsche im  E ingriffsbereich  

(02.200) w eisen eine ähnliche A rtenzusam m ensetzung auf, sind jedoch häufig von 

Schw arzdorn (Prunus spinosa) dom iniert. D arüber hinaus treten hier auch A rten w ie 

G ew öhnliche T raubenkirsche (Prunus padus), E ingriffliger W eißdorn (Crataegus 

monogyna), H aselnuss (Corylus avellana), B rom beere (Rubus fruticosus agg.) sow ie 

vereinzelt O bstgehölze (M irabelle, B irne etc.) auf G rößere E inzelbäum e innerhalb der 

G ebüschbestände w urden gesondert erfasst (s. 04.110).

E benfalls im W esten des G ebietes quert die neue T rasse einen G ehölzstreifen. Im  

nördlichen A bschnitt stockt eine B aum reihe (04.320) aus standortfrem den 

N adelgehölzen (Fichte, L ärche, K iefer), w ährend im südlichen B ereich Sträucher 

dom inieren (s. 02.200).

A ls w eitere G ehölzbestände sind die Feldgehölze (04.600) am östlichen G ebietsrand, 

beidseitig angrenzend an eine Streuobstw iese sow ie die um gebend um  die L agerfläche 

für G rünschnitt zu nennen. Sie w erden aus H änge-B irke (Betula pendula), Sal-W eide 

(Salix caprea), V ogel-K irsche (Prunus avium), W alnuss (Junglans regia). G ew öhnliche 

E sche (Fraxinus excelsior), B erg-A horn  (Acer pseudoplatanus) gebildet.

A ls häufige A rten der entlang der W ege bzw . innerhalb von G ebüschen stockende 

E inzelbäum e (04.110) sind G ew öhnliche E sche (Fraxinus excelsior), H änge-B irke 

(Betula pendula), Schw arz-E rle (Ainus glutinosa), W alnuss (Juglans regia) und V ogel- 

K irsche (Prunus avium) zu nennen. Im  O sten des U ntersuchungsgebietes befindet sich 

eine Streuobstw iese (03.110) m it alten O bstbäum en (K irsche, B irne). G em äß § 1 3  ( 1 )  

H A G BN atSchG unterliegen Streuobstw iesen außerhalb der im Z usam m enhang 

bebauten O rtsteile in H essen einem gesetzlichen Schutz. E ine N euanpflanzung m it 

jungen O bstbäum en befindet sich auf einer W iese nördlich der L agerfläche für 

G rünschnitt am  östlichen G ebietsrand.
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D ie w enigen G rünlandflächen im U m feld der neuen T rasse w erden überw iegend 

extensiv bew irtschaftet (06.310). T ypische V ertreter der Frischw iesen sind neben den 

G räserarten G latthafer KJIHGFEDCBA(Arrhenathenm elatiiis), W iesen-K näuelgras {Dactylis 

glomerata) und A usdauerndem W eidelgras (Loliiim perenne) auch K räuter w ie z. B . 

G ew öhnliche Schafgarbe {Achillea millefolium), Spitz-W egerich {Plantago lanceolata), 

W iesen-L öw enzahn {Taraxacum officinale agg.), W eiß-K lee {Trifolium repens). 

Scharfer H ahnenfuß {Ranunculus acris). K riechender H ahnenfuß {R. repens). 

G ew öhnlicher B ärenklau {Heracleum sphondylium) und K rauser A m pfer {Rumex 

crispus).

E ntlang der W irtschaftsw ege im  G ebiet verlaufen häufig lineare W iesenraine (09.150). 

S ie w erden gebildet aus A rten w ie z. B . G latthafer {Arrhenatherum elatius), W iesen- 

K näuelgras {Dactylis glomerata), W iesen-R ispengras {Poa pratensis), K letten-L abkraut 

{Galium aparine), K ohl-G änsedistel {Sonchus oleraceus), A cker-Schachtelhalm  

{Equisetum arvense), K latsch-M ohn {Papaver rhoeas). W eißer G änsefuß 

{Chenopodiim album), A cker-W inde {Convolvulus arvensis) und G ew öhnlicher B eifuß 

{Artemisia vulgaris). Stellenw eise w erden die W ege und Felder von 

(E ntw ässerungs-)G räben (05.241) begleitet. D ie an ihren B öschungen verkrauteten 

G räben sind gekennzeichnet durch A rten w ie G roße B rennnessel {Urtica dioica). 

G ew öhnliches Schilf {Phragmites australis) und vereinzelt B lut-W eiderich {Lythrum  

salicaria).

D ie W irtschaftsw ege im  G ebiet sind teils versiegelt (10.510) und teils unversiegelt bzw . 

bew achsen (10.610). D as Straßenbegleitgrün (09.160) (teilw eise m it 

E ntw ässerungsm ulden) entlang der B undesstraße B 426 und dem  parallel verlaufenden 

Fuß-/ R adw eg ist in tensiv gepflegt und artenarm .

A m w estlichen G ebietsrand tangiert die neue T rasse eine einzelne, am W aldrand 

gelegene G artenfläche (11.211).

F a u n a

Z ur um fassenden B ew ertung der von der geplanten B aum aßnahm e betroffenen 

L ebensraum strukturen sow ie m öglicher artenschutzrechtlicher K onflikte erfolgte 

ergänzend zu der flächendeckenden B iotoptypenkartierung eine gezielte U ntersuchung 

der bedeutsam en A rtengruppen Flederm äuse, H aselm aus, V ögel; R eptilien, T agfalter 

und H euschrecken. D ie E rgebnisse der U ntersuchungen w erden in der „Faunistischen 

U ntersuchung zur O U H ahn im Z uge der B 426“ detailliert dargestellt (FACHBÜRO 

Fa u n is t ik u n d Ök o l o g ie , 2015). Im „A rtenschutzbeitrag zum V orhaben B 426 

O rtsentlastungsstraße O ber-R am stadt O rtsteil H ahn“ w ird das V orhaben im  H inblick auf 

die artenschutzrechtlichen A nforderungen, die sich aus den einschlägigen europäischen 

R ichtlin ien (F lora-Fauna-H abitat-R ichtlin ie [FFH -R L ] und V ogelschutz-R ichtlin ie [V S- 

R L ]) sow ie aus der nationalen G esetzgebung (B N atSchG ) ergeben, überprüft 

(He r r c h e n  & Sc h mit t , 2018).
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Flederm äuse

Im  R ahm en der D etektorerfassungen und -aufnahm en sow ie der N etzfänge w urden im  

Som m er 2014 folgende zehn Flederm ausarten im U ntersuchungsgebiet festgestellt: 

B echsteinflederm aus, B raunes L angohr, B reitflügelflederm aus, Fransenflederm aus, 

G roßer A bendsegler, G roßes M ausohr, K leiner A bendsegler, R auhautflederm aus, 

W asserflederm aus und Z w ergflederm aus.

Q uartiere von Flederm ausarten befinden sich im O rtsbereich von H ahn. V on der 

Z w ergflederm aus w urden hier zw ei G ebäudequartiere m ittels T elem etrie nachgew iesen. 

E s ist davon auszugehen, dass sich im O rtsbereich w eitere Q uartiere der 

Z w ergflederm aus und w ahrscheinlich auch der B reitflügelflederm aus befinden. E s gibt 

deutliche W echselbeziehungen zw ischen der O rtschaft H ahn und den um liegenden 

W aldbereichen. V or allem die Z w ergflederm aus ist regelm äßig an den B aum - und 

G ebüschstrukturen im  O ffenland und im  W aldbereich nördlich von H ahn anzutreffen. 

A uch die in der O rtschaft lebende B reitflügelflederm aus nutzt die B aum - und 

G ebüschstrukturen im O ffenland zur N ahrungssuche. D ies zeigen die K ontakte im  

B ereich des G ehölzbestandes m it G rünschnittlagerplatz am  nordöstlichen O rtsrand von 

H ahn und die im B ereich der Streuobstw iese an der L 3477 am R ande 

K om postierungsanlage. D ie im U ntersuchungsraum in der freien L andschaft 

befindlichen G ehölze und H ecken dienen den Flederm äusen als L eitlin ien und 

H auptflugw ege (FA C H B Ü R O FA U N ISTIK U N D Ö K O LO G IE , 2015).

H aselm aus

Im U ntersuchungsgebiet w urden bei den A rtenuntersuchungen keine H aselm äuse 

nachgew iesen. D em zufolge kom m t die H aselm aus im  U ntersuchungsgebiet nicht vor. 

(Fa c h b ü r o  Fa u n is t ik  u n d  Ök o l o g ie , 2015)

V ögel

Insgesam t w urden 51 V ogelarten im U ntersuchungsgebiet und dessen unm ittelbarer 

N achbarschaft im E rhebungszeitraum festgestellt. V on diesen w urden zehn A rten 

lediglich als Ü berflieger oder G äste [D ohle KJIHGFEDCBA(Corviis monedula), G im pel {Pyrrhula 

pyrrhula), G raureiher (Ardea cinerea), K olkrabe (Corvus corax), R auchschw albe 

(Hirundo rusticä), R otdrossel {Turdus iliacus), R otm ilan (Milvus milvus), 

Schw arzm ilan {Milvus migrans), Schw arzspecht {Dryocopus martins) und T urm falke 

{Falco tinnunculus)] festgestellt. 41 V ogelarten brüteten im  G ebiet. A lle einheim ischen 

V ogelarten sind durch die V ogelschutzrichtlin ie und das B undesnaturschutzgesetz 

besonders geschützt.

Im  Plangebiet brütet derzeit der G rauspecht, dessen E rhaltungszustand in H essen als 

„ungünstig-schlecht“ eingestuft w ird. B ei 13 A rten [Feldlerche {Alaiida arvensis), 

G irlitz (Serinus serinus), G oldam m er {Emberiza citrinella), H aussperling {Passer 

domesticus), H ohltaube {Columba oenas), K lappergrasm ücke {Sylvia curruca), 

K uckuck {Cuculus canorus), M auersegler {Apus apus), M ittelspecht {Dendrocopos 

medius), N euntöter {Lanius collurio), R ohram m er {Emberiza schoeniclus), Stieglitz 

{Carduelis carduelis), Stockente {Anas platyrhynchos)] ist der E rhaltungszustand 

derzeit „ungünstig-unzureichend“ . B ei w eiteren sechs A rten [D ohle {Corvus monedula), 

G raureiher {Ardea cinerea), R auchschw albe {Hirundo rustica), R otm ilan {Milvus
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milvus), Schw arzm ilan {Milvus migrans), Schw arzspecht {Dryocopus martins)], die in 

der U m gebung des U ntersuchungsgebietes brüteten oder als G astvogelarten auftraten ist 

der E rhaltungszustand  ebenfalls „ungünstig unzureichend“ .

V on den A rten der R oten L iste D eutschland ist der G rauspecht als „stark gefährdet“ und 

die Feldlerche als „gefährdet“ eingestuft. A us der R oten L iste H essens kom m en 

K uckuck {Cuculus canorus), R auchschw albe {Hirundo rustica) und R ohram m er 

{Emberiza schoeniclus) hinzu. Sechs w eitere nachgew iesene A rten sind in den 

V orw arnlisten H essens und/oder D eutschland aufgeführt. B ei den m eisten  

B rutvogelarten handelt es sich um w eit verbreitete und häufige, m eist auch relativ 

anspruchslose A rten, w ie R ingeltaube {Columba palumbus), A m sel {Turdus merula), 

M önchsgrasm ücke {Sylvia atricapilla) oder K ohlm eise {Petrus major). E s sind hier aber 

auch die für dichte G ebüsche in der offenen L andschaft typische D orngrasm ücke {Sylvia 

communis) und der N euntöter {Lanius collurio) sow ie im W aldbereich A rten w ie 

K leiber {Sitta europaea), B untspecht {Dendrocopos major) und G artenbaum läufer 

{Certhia brachydactylä) zu finden. T abelle 2 gibt eine Ü bersicht der im  

U ntersuchungsgebiet erfassten V ogelarten.

T a b e l le 2 :  L iste der erfassten V ogelarten  (FA C H B Ü R O FA U N IST IK  U N D  Ö K O L O G IE , 2015)

S c h ut z  u n d  G e f ä h r d u n g :

B N atSchG  =  B undesnaturschutzgesetz: b =  besonders geschützt, s =  streng geschützt 

V SR  = E U -V ogelschutzrichtlin ie: a =  allgem ein geschützt gem äß A rtikel 1,1 =  besonders zu schützende 

A rt, aufgefiihrt in A nhang I

B A V  = B undesartenschutzverordnung  A nlage 1; b: =  besonders geschützt, s =  streng geschützt 

R L B = E instufung in der R oten L iste H essen (V SW  &  H G O N in W ER N ER  et al. 2014)

R L D  = E instufung in der R oten L iste D eutschlands (SÜ D B E C K et al. 2009)

E rläuterung der G efährdungsstufen: 2 =  stark  gefährdet, 3 =  gefährdet, V  =  V orw arnliste,

* =  ungefährdet na =  nicht aufgefiihrt

E H Z = E rhaltungszustand nach W erner et al. (2014) (G  =  günstig , U u =  ungünstig-unzureichend, U s =  

ungünstig-schlecht

S t a t u s :

B V  = B rutvogel im  U ntersuchungsgebiet 

G  =  N ahrungsgast 

Ü  = Ü berflieger

S c h u tz , G e fä h rd u n g , E rh a ltu n g s z u s ta n d N a m e
B N a tS c h G V S R B A V R L H R L D E H Z w is s e n s c h a ftlic h d eu ts ch S ta tu s

b a ★ * i < 3 . T u r d u s  m e ru la A m s e l B V
b a * * G M o ta c i l la  a lb a B a c h s te lz e B V

b a * +
G P a r u s  c a e r u le u s B la u m e is e B V

b a if it
G F r in q i l la  c o e le b s B u c h f in k B V

b a * it
L  . . .G . D e n d r o c o p o s  m a jo r B u n ts p e c h t B V

b a * * U u C o r v u s  m o n e d u la D o h le G
b a * *

G S y lv ia  c o m m u n is D o r n q r a s m ü c k e B V
b a * *

' G  ; G a r r u lu s  q ia n d a r iu s E ic h e lh ä h e r B V
b a * *

G P ic a  p ic a E ls te r B V

b a V 3 U u A la u d a  a r v e n s is F e ld le r c h e B V
b a * *

' G C e r th ia  b r a c h y d a c ty la G a r te n b a u m lä u fe r B V
b a * * G S y lv ia  b o r in G a r te n q ra s m ü c k e B V
b a * * G P y r r h u la  p y r r h u la G im p e l G
b a * * U u S e r in u s  s e r in u s G ir l i t z B V
b a V *

U u E m b e r iz a  c i t r in e l la G o ld a m m e r B V
b a * *

U u A r d e a  c in e re a G r a u re ih e r G
b .s a , l s 2 2 P ic u s  c a n u s G r a u s p e c h t B V

b a * it
G C a r d u e l is  c h lo r is G r ü n l in q B V

b .s a s * * G P ic u s  v i r id is G r ü n s p e c h t B V
b a 1 * it

G P h o e n ic u r u s  o c h r u ro s H a u s r o ts c h w a n z B V
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S c h u tz , G e fä h rd u n g , E rh a ltu n g s z u s ta n d N a m e

B N a tS c h G V S R B A V R L H R L D E H Z w is s e n s c h a ftlic h d e u ts c h S ta tu s

b a V V U u P a s s e r  d o m e s t ic u s H a u s s p e r l in g B V

b a
■k k

G P r u n e l la  m o d u la r is H e c k e n b ra u n e l le B V

b a
* k

U u C o lu m b a  o e n a s H o h lta u b e B V

b a
* * G P a r u s  m a io r K o h lm e is e B V

b a V
k

U u S y lv ia  c u r r u c a K la p p e rg r a s m ü c k e B V

b a * : G C o rv u s  c o r a x K o lk r a b e G

b a * ' G S it ta  e u r o p a e a K le ib e r B V

b a 3 V U u C u c u lu s  c a n o r u s K u c k u c k B V

b a
★ *

U u A p u s  a p u s M a u e r s e g le r B V

b ,s a * * 1 G B u te o  b u te o M ä u s e b u s s a r d B V

b .s a S
k k

U u D e n d ro c o p o s  m e d iu s M it te ls p e c h t B V

b a
k k

i ° T u r d u s  v is c iv o r u s M is te ld ro s s e l B V

b a
k ★

G  ^ S y lv ia  a t r ic a p i l la M ö n c h s g r a s m ü c k e B V

b a , l V * U u L a n iu s  c o l lu r io N e u n to te r B V

b a * k
' G C o r v u s  c . c o r o n e R a b e n k rä h e B V

b a 3 V U u H iru n d o  r u s t ic a R a u c h s c h w a lb e G

b a
* *

: G C o lu m b a  p a lu m b u s R in g e l ta u b e B V

b a 3 * U u E m b e r iz a  s c h o e n ic lu s R o h ra m m e r B V

b a n a n a n a T u rd u s  i l ia c u s R o td r o s s e l G

b a * *
i G E r i th a c u s  r u b e c u la R o tk e h lc h e n B V

b .s a , l V * U u M i lv u s  m i lv u s R o tm i la n G

b .s a , l
k *

U u M i lv u s  m ig ra n s S c h w a rz m i la n Ü

b .s a , l S
* *

U u D r y o c o p u s  m a r t iu s S c h w a rz s p e c h t G

b a
* * G T u rd u s  p h i lo m e lo s S in g d r o s s e l B V

b a * G S tu r n u s  v u lg a r is S ta r B V

b a V
*

U u C a r d u e l is  c a r d u e l is S t ie g li t z B V

b a * k
U u A n a s  p la ty rh y n c h o s S to c k e n te B V

b a
* k

G A c r o c e p h a lu s  p a lu s t r is S u m p f r o h r s ä n g e r B V

b .s a
* k

G F a lc o  t in n u n c u lu s T u r m fa lk e G

b a * * G T r o g lo d y te s  t ro g lo d y te s Z a u n k ö n ig B V

b a
k

G P h y l lo s c o p u s  c o l ly b i ta Z l lp z a lp B V

W eite T eile des U ntersuchungsgebietes unterliegen einer intensiver landw irtschaftlichen 

A ckernutzung. E ntsprechend artenarm ist in w eiten B ereichen die A vifauna. 

H ervorzuheben ist hier das verbreitete V orkom m en der Feldlerche in den 

A ckerbereichen des U ntersuchungsgebietes. E s w urden insgesam t 16 Feldlerchenreviere  

kartiert. E ine größere B andbreite an A rten kom m t in den w enigen eingestreuten  

S trukturen, w ie H ecken, G ehölzen und G rünlandbereichen m it G ebüschen und B äum en 

vor. A rtenreicher sind auch der Siedlungsbereich und vor allem der nördlich 

anschließende W aldbereich. D er Siedlungsbereich unterliegt einer hohen Störfrequenz 

durch Freizeitnutzung, G artenarbeiten etc. E s können sich deshalb dort überw iegend nur 

vergleichsw eise störungsunem pfindliche V ogelarten ansiedeln . E ntsprechend fehlen  

hochgradig gefährdete und störungsem pfm dliche A rten. G leichw ohl unterliegen auch 

die typischen A rten der Siedlungen verschiedenen G efährdungsfaktoren und sind 

deshalb  teilw eise auf den R oten E isten verzeichnet.

R eptilien

E s w urden im U ntersuchungsgebiet zw ei R eptilienarten nachgew iesen, die streng 

geschützte Z auneidechse (Lacerta agilis) und die besonders geschützte B lindschleiche 

{Anguis fragilis). D ie Z auneidechse ist in den V orw arnlisten zur R oten L iste H essens 

und D eutschlands und im A nhang IV der FFH -R ichtlin ie aufgeführt. Für die 

Z auneidechsen w urden vier U ntersuchungsflächen auf als H abitat geeigneten S trukturen 

ausgew ählt und die A rt in allen vier U ntersuchungsflächen nachgew iesen, dabei 

beschränkten sich die B eobachtungen nicht nur auf die ausgelegten G um m im atten bzw . 

B leche, sondern die T iere w aren im  gleichen B iotop in der unm ittelbaren U m gebung 

der N achw eisstrukturen zu finden. In anderen B ereichen, w ie den W egrändern und
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W iesen sow ie am O rtsrand, w urde keinen Z auneidechsen gefunden. D ie V orkom m en 

befinden sich dam it bevorzugt in sonnigen R andbereichen der G ehölze und in den 

G rünland- bzw . B rachebereichen, sow ie an B öschungen und im  W aldrandbereich. E s ist 

derzeit von einem vernetzten V orkom m en dieser A rt im U ntersuchungsgebiet 

auszugehen. D ie B lindschleiche w urde nur in einzelnen E xem plaren am  W aldrand und 

an der B öschung am w estlichen O rtsrand nachgew iesen (FA C H B Ü R O FA U N IST IK U N D  

Ö K O LO G IE , 2015).

A m phibien

E ine U ntersuchung der A m phibien im R aum erfolgte im R ahm en der faunistischen 

U ntersuchungen zur U V S (H ER R C H E N U N D SC H M IT T, 2011). A ufgrund der E rgebnisse 

kann ein V orkom m en von A m phibienarten im E ingriffs- und W irkbereich des 

V orhabens ausgeschlossen w erden. D aher w urde im R ahm en der faunistischen 

U ntersuchungen (FA C H B Ü R O FA U N IST IK U N D Ö K O LO G IE , 2015) keine erneute 

U ntersuchung der A rtengruppe vorgenom m en.

T agfalter

Insgesam t w urden im  R ahm en der E rhebungen 24 T agfalterarten festgestellt. A lle A lten  

sind bei uns w eit verbreitet und im  A llgem einen nicht selten. A rten der R oten L isten  

beziehungsw eise gefährdete A rten fehlen vollständig. L ediglich der Schw albenschw anz KJIHGFEDCBA

{Papilio machaon) und das B lutströpfchen (Zygaena filipendulae) w erden in den 

V orw arnliste zu den R oten L isten H essens aufgeführt. Sieben A rten [K leines 

W iesenvögelchen, W andergelbling, K leiner Perlm utterfalter, K leiner Feuerfalter, 

Schw albenschw anz, H auhechelbläuling, B lutströpfchen] sind durch das B N atSchG  

besonders geschützt. N ichts desto trotz handelt es sich bei den m eisten um  allgem ein 

häufige A rten, von denen zw ei (W andergelbling und K leiner Perlm utterfalter) vor allem  

als W anderfalter bei uns auftreten und deshalb an blütenreichen Stellen fast überall 

angetroffen w erden können. W ertbestim m ende A rten der T agfalterfauna fehlen im  

U ntersuchungsgebiet. A rten der FFH -R ichtlin ie w aren auf G rund ihrer H abitat­

ansprüche und den G egebenheiten (überw iegend intensiv genutzte A ckerlandschaft) im  

untersuchten B ereich nicht zu erw arten. D urch die recht intensive A ckernutzung w eiter 

B ereiche des U ntersuchungsgebietes konzentriert sich die Schm etterlingsfauna auf die 

k leineren G rünland- und G ehölzbereiche. (FA C H B Ü R O FA U N IST IK U N D Ö K O LO G IE, 

2015).

H euschrecken

Insgesam t w urden elf H euschreckenarten auf den Probeflächen festgestellt. Seltene und 

besonders geschützte A rten fehlen. E ine in H essen als „gefährdet“ eingestufte 

H euschreckenart ist der W iesengrashüpfer {Chorthippiis dorsatus). A uf G rund der 

flächendeckenden starken Z unahm e dieser A rt in den vergangenen zehn Jahren in 

H essen kann von einer G efährdung allerdings keine R ede m ehr sein . D ie R ote L iste ist 

n icht m ehr aktuell.
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W ertbestim m ende A rten der H euschreckenfauna fehlen im U ntersuchungsgebiet. D er 

W iesengrashüpfer ist allerdings in der R oten L iste H essens aufgeführt. Ä hnlich w ie bei 

den T agfaltern konzentrieren sich die V orkom m en der H euschrecken auf die 

G rünlandflächen und die grasigen R andbereiche der W ege und G räben sow ie auf den 

R and der G ehölze (FA C H B Ü R O FA U N IST IK U N D Ö K O L O G IE, 2015).

B o d e n

c

c

D ie B öden im  U ntersuchungsraum sind, m it A usnahm e der lössarm en bzw . lösslosen 

B odenform engesellschaften auf den H öhenkuppen, aus m ehr oder w eniger m ächtigem  

L öss entstanden.

A uf den ackerbaulich genutzten Flächen ist der m ineralisehe O berbodenhorizont 

geprägt durch die regelm äßige B odenbearbeitung (H orizont A p). In diesen B ereiehen 

sind m eistens Parabraunerden von der landw irtschaftlichen N utzung zu Pararendzinen 

erodiert.

In den N iederungen des H ahner B aches und des W em baches befinden sich A uenböden, 

m eistens A uengleye, die sich aus A uenschluff zusam m ensetzen. A n H angfüßen und in 

Senken sind reliefbedingt durch E rosion auf dem  höher liegenden G elände K olluvisole 

entstanden. D iese w eisen einen m ineralischen H orizont auf, der aus von W asser und 

W ind abgetragenem  B odenm aterial besteht.

G eotechnische U ntersuchung

Z ur R ealisierung der O rtsum gehung H ahn w urde seitens der S tadt O ber-R am stadt eine 

geotechnische U ntersuchung des Planungsraum es (Ge o In g e n ie u r e  Fr ÜCHTENICHT + 

Le h ma n n  Gmb H, 2013) in A uftrag gegeben. Für den B ericht w urden A usw ertungen 

allgem einer geologischer U nterlagen sow ie ergänzende B odenaufschlüsse durchgeführt.

B is zur B odenaufschlussendtiefe w urden die folgenden gründungsrelevanten Schichten 

festgestellt:

1. O berboden (teilw eise aufgefullt)

2 . A uffüllung

3. Schluff

4. Felszersatz

5. G ranit

B ei dem  O berboden handelt es sich um  organisch durchsetzten, sandigen Schluff oder 

schluffigen Sand m it einer M ächtigkeit zw ischen 10 cm  und 30 cm .

H vdrogeologische V erhältnisse

B ei keiner B ohrung w urde G rundw asser angetroffen. Im R ahm en eines daraufhin  

anberaum ten Pegelm essterm ins w urde ein W asserstand von 1,75 m unter R O K  

(= 184,78 m ü. N N ) festgestellt. D a keine Inform ationen über gelegentliche bis 

regelm äßige Ü berflutungen der S traße (B  426) vorliegen, ist davon auszugehen, dass es 

sich um  hangparallel herabström endes Schichtw asser handelt, das nur m ittelbar durch 

den G rundw asserstand in der W em bachtalaue beeinflusst w ird .
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W a s s e r

G r u n d w a s s e r

Im  U ntersuchungsraum  handelt es sich um  kristalline G esteine des O denw aldes, zum  

T eil kom m en auch G neise und m etam orphe Schiefer des K ristallins vor.

D er m engenm äßige Z ustand des G rundw asserkörpers ist für das B earbeitungsgebiet, so 

w ie für gesam t H essen als „gut“ angegeben (E ntw urf B ew irtschaftungsplan 2015-2021, 

S tand: 08-2014).

D er chem ische Z ustand des G rundw asserkörpers ist m it „schlecht“ bew ertet. D ie 

Q ualitätsnorm  für N itrat (Pflanzenschutzm ittel) ist m it > 50 m g/1 N itrat überschritten  

(E ntw urf B ew irtschaftungsplan 2015-2021, S tand: 08-2014).

Im U ntersuchungsraum selbst gibt es keine Schutzgebiete für die G rund- und 

Q uellw assergew innung. A llerdings befinden sich im w eiteren U m feld zahlreiche 

T rinkw asserschutzgebiete.

O b e r f lä c h e n g e w ä s s e r

Im  U ntersuchungsraum  sind S t i l l g e w ä s s e r in unterschiedlicher Form  vorhanden:

1. A m phibienteich im  Südosten von H ahn:

E in kleiner A m phibienteich befindet sich im N ebenschluss des linken U fers des 

W em baches südlich des K reuzungsbereiches K  133 / L  3477. D ie U fer sind relativ flach 

und w erden ringsum  von Staudenfluren nasser und nitroph iler S tandorte gesäum t. A uf 

einer kleinen Insel steht eine W eide KJIHGFEDCBA(Salix fragilis). A uf der W asserfläche hat sich u. a. 

d ie K leine W asserlinse (Lemna minor) angesiedelt. A ls Indikator für die B ew ertung 

w urde der N atürlichkeitsgrad herangezogen. A ufgrund der N aturnähe hat das G ew ässer 

eine „hohe B edeutung“ .

F läche: ca. 1.000 m ^

2. L öschteich im  Süden von H ahn:

Südlich der O rtslage H ahn befindet sich ein betoniertes W asserbecken, das als 

L öschteich verw endet w ird. E s ist von einem etw a 2,00 m  hohen Z aun um geben und 

enthält keinerlei natürliche Strukturelem ente. D er L öschteich w ird vom  H ahner B ach 

gespeist, der direkt am  W asserbecken entlang verläuft. D er L öschteich in H ahn besitzt 

keinerlei natürliche Strukturelem ente, so dass ihm lediglich eine „geringe B edeutung“ 

beigem essen w ird.

F läche: ca. 25 m ^

Z ur G ew ässergüte der S tillgew ässer liegen keine A ngaben vor.
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F l ie ß g e w ä s s e r

D as gesam te B earbeitungsgebiet w ird über die G ersprenz in den M ain entw ässert. E s 

gibt lediglich zw ei B äche im  U ntersuchungsraum , den W em bach und den H ahner B ach.

D er etw a 1 bis 5 m  breite W em bach (Internationaler C ode: D E H E 247632) entspringt 

im  Süden der gleichnam igen Siedlung etw a 200 m  nördlich der in O st-W est-R ichtung 

verlaufenden L 3106 und hat ein G esam teinzugsgebiet von 14,711 km ^. E r gehört zu 

den feinm aterialreichen, karbonatischen M ittelgebirgsbächen und verläuft erst in 

nördlicher R ichtung, fließt im  O sten an der S iedlung W em bach vorbei, biegt dann kurz 

vor H ahn nach N ordosten ab, um  schließlich  durch R einheim  hindurch zu fließen und in 

die G ersprenz zu m ünden. E r hat eine G esam tlänge von etw a 7,7 km . D ie 

G ew ässerstrukturgütebew ertung des im U ntersuchungsraum gelegenen G ew ässer­

abschnittes reicht von „stark verändert“ bis „sehr stark verändert“ (W R R L -V iew er).

B ei dem ebenfalls etw a 1 bis 5 m  breiten H ahner B ach (Internationaler C ode: D E H E  

247 632.18) handelt es sich um ein in A bschnitten stark verändertes G ew ässer. E r 

entspringt am  w estlichen W aldrand des K anzlerw aldes im  Süden der Johann-Pra-E iche  

(außerhalb des U ntersuchungsgebietes) und fließt im  natürlichen E rdbett, teilw eise in 

einer E rosionsrinne nach O sten.

E in ruderaler G rünlandsaum , R öhricht sow ie östlich der L 3477 ein geschlossener 

E rlensaum KJIHGFEDCBA{Ainus glutinosa) begleiten den außerhalb des W aldes im  teilbegradigten, 

k iesigen E rdbett fließenden B ach, der im  O sten von H ahn in den W em bach m ündet. D ie 

G esam tlänge des H ahner B aches beträgt etw a 2,2 km . D ie G ew ässerstruktur des H ahner 

B achs (L ängs- und Q uerprofd, Sohlen- und U ferstruktur) ist der des W em bachs ähnlich  

und entspricht diesem daher in der E instufung. D er H ahner B ach hat im  

U ntersuchungsraum  drei Z uflüsse.

B eide Fließgew ässer im  U ntersuchungsraum  w eisen nur eine geringe G röße auf D ie 

Selbstreinigungsfähigkeit ist auch aufgrund der „stark“ bis „vollständig veränderten“ 

G ew ässerstruktur eingeschränkt. D ie G ew ässergüte der vorhandenen G ew ässer ist 

„gering“, „m äßig“ und „kritisch belastet“ . D am it besitzen sow ohl der W em bach als 

auch der H ahner B ach lediglich eine „m ittlere B edeutung“ als O berflächengew ässer.

N ordöstlich der O rtschaft H ahn verläuft ein G raben parallel zu einem  W irtschaftsw eg. 

Für den G raben liegen keine D aten zur G ew ässer- oder S trukturgüte (W R R L -V iew er) 

vor. E s handelt sich um  einen E ntw ässerungsgraben, der überw iegend von G ehölzen 

begleitet w ird, allerdings sind abschnittsw eise auch standortfrem de N adelgehölze 

angepflanzt w orden. D er G raben unterquert die R einheim er Straße und fließt in den 

H ahner B ach bzw . W em bach. A ls O berflächengew ässer besitzt der G raben in seinem  

jetzigen Z ustand nur eine geringe B edeutung.

Q u e l le n

Südlich der geplanten E ntlastungsstraße (etw a auf H öhe von B au-km 1+110) befindet 

sich in einer A ckerfläche, angrenzend an einen W irtschaftsw eg ein überbauter 

Q uellbereich. D as Q uellw asser w ird über eine V errohrung in den parallel zum  

W irtschaftsw eg verlaufenden G raben abgeführt.
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K l im a

D as U ntersuchungsgebiet befindet sich in einer H öhe von ca. 190 - 220 m  ü. N N und 

w eist durchschnittliche Jahresniederschläge (1991 - 2000) von 800 - 900 m m  auf. D as 

Jahresm ittel der L ufttem peratur (1991 - 2001) liegt bei 9,1 - 10,0°C elsius. 

A bw eichungen von den genannten W erten können sich aufgrund lokalklim atischer 

U nterschiede (H öhenlage, E xposition, K altluftentstehung und A bfluss, L age 

H auptw indrichtung, etc.) ergeben.
zur

B edeutsam  für die lokale W indzirkulation sind die innerhalb bzw . im  näheren B ereich 

des U ntersuchungsraum es vorkom m enden W älder, B aum bestände und W iesen. D ie 

stärkste K altluftproduktion in Strahlungsnächten geht von Flächen m it dichter und 

relativ niedriger V egetation (W iesen, W eiden, A ckerflächen) aus. W älder tragen 

dagegen sehr w irksam zur K altlufterhaltung an sonnigen T agen sow ie zur 

L uftbefeuchtung bei.

D ie w indoffenen A ckerfluren des U ntersuchungsraum es sind besonders für die 

K altluftentstehung  w irksam . D ie K altluft fließt aufgrund des R eliefs flächig ab. M ulden 

und Senken können dabei K altluftström e sam m eln.

A usgeprägte Frischluftproduzenten sind die W aldbereiche um  H ahn (und w eiter südlich  

um  W em bach), die zum T eil bis in den U ntersuchungsraum  hineinreichen. D ie hier 

entstehende Frischluft gelangt, der H angneigung folgend, zum einen in den 

S iedlungsbereich von H ahn und w ird zum anderen über die als L uftleitbahnen 

fungierenden T alräum e des H ahner B aches und des W em baches nach O sten R ichtung 

R einheim  abgefuhrt. D arüber hinaus sind alle flächigen G ehölzstrukturen in geringem  

U m fang für die Frischluftproduktion und die Staubfilterung w irksam . B esonders die 

Feldgehölze, H ecken und Streuobstbestände sind von B edeutung, da sie auch aufgrund 

ihrer strukturellen V ielfalt ein ausgeglicheneres K lim a aufw eisen als die offenen 

A ckerfluren.

D er überw iegende T eil der Siedlungsbereiche von H ahn verfugt über ein 

S iedlungsklim a ohne besondere K leinklim aextrem e. Für W em bach und H ahn lassen 

sich nach dem E m issionskataster H essen (H L U G 2009) keine auffälligen 

L uftverunreinigungen durch em ittierte Schadstoffe feststellen.

L a n d s c h a f t s b i ld  u n d  la n d s c h a f t s g e b u n d e n e E r h o lu n g

D ie L andschaft des U ntersuchungsraum es ist zum  einen geprägt durch das R elief und 

die erdgeschichtliche L andschaftsentw icklung und zum  anderen durch die m enschliche 

N utzung. L andschaftsbildprägend sind die bew aldeten H öhenrücken, die den 

U ntersuchungsraum  im  N ordw esten begrenzen.

D ie O rtschaft H ahn liegt eingebettet in einer M ulde zw ischen zahlreichen K uppen. A n 

die O rtslage schließen sich im  N orden überw iegend landw irtschaftliche F lächen an, die 

ackerbaulich und als G rünland genutzt w erden. D ie T albereiche südlich von H ahn sind 

strukturreicher und von kleinen F ließgew ässern durchzogen.
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D ie B 426 trennt die O rtschaft H ahn in zw ei T eile. D ie E ntw icklung  des alten O rtskerns 

erfolgte entlang der B undesstraße. W ährend sich im N orden die N eubaugebiete 

anschließen, säum t im Süden lediglich eine H äuserreihe des alten O rtskernes den 

V erlauf der S traße.

D ie landschaftlich attraktiven B achniederungen des W em baches und des H ahner 

B aches sow ie die um gebenden W aldgebiete w eisen ein ausgeprägtes W egenetz auf 

E rholungsrelevante Infrastrukturelem ente sind zum  T eil vorhanden.

E s lassen sich aus dieser landschaftlichen G liederung folgende B ezugsräum e ableiten:

1. S iedlung

2. O ffenland (nördlich O R-H ahn)

3. B achniederung W em bach/ H ahner B ach (südlich O R-H ahn)

4. W aldbereiche

2 .1

C

M e t h o d ik  d e r  B e s t a n d s e r f a s s u n g

D as U ntersuchungsgebiet w urde auf der B asis der U m w eltverträglichkeitsstudie  

(He r r c h e n  u n d  Sc h mit t , 2011) abgegrenzt und im  R ahm en eines Scoping-T erm ines 

am  23.07.2014 als vorläufiges U ntersuchungsgebiet bestätig t.

D atengrundlage sind die nachfolgend aufgelisteten G utachten und U ntersuchungen:

• U m w eltverträglichkeitsstudie (H ER R C H EN  U N D SC H M IT T, 2011)

• FFH -V orprüfung zu dem FFH -G ebiet 6218-302 „B uchenw älder des V orderen 

O denw aldes“ (H ER R C H EN  U N D SC H M IT T, 2011)

• Faunistische U ntersuchungen im  R ahm en der U V S zu der geplanten U m gehung 

O ber-R am stadt, S tadtteil H ahn im  Z uge der B 426 (FA C H B Ü R O FA U N IST IK U N D  

Ö K O LO G IE , 2009)

• Faunistische U ntersuchung zur B 426, O rtsentlastungsstraße O ber-R am stadt 

O rtsteil H ahn (FACHBÜRO Fa u n is t ik  u n d  Ök o l o g ie , 2015)

• FFH -V orprüfung (He r r c h e n  u n d  Sc h mit t , 2018)

• A rtenschutzrechtlicher Fachbeitrag (H E R R C H EN  U N D SC H M ITT , 2018)

• B iotoptypenaktualisierung (PÖ Y R Y , 2017)
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2 .2 D e f in i t i o n  u n d  B e g r ü n d u n g s o w ie B e s c h r e ib u n g u n d  B e w e r t u n g d e r  

p la n u n g s r e le v a n te n F u n k t io n e n  b z w . S t r u k t u r e n  in  d e n B e z u g s r ä u m e n

D ie A usw ahl der planungsrelevanten Funktionen erfolgte nach A usw ertung der 

E rgebnisse der U m w eltverträglichkeitsstudie (H ER R C H EN & SC H M ITT , 2011), den 

faunistischen U ntersuchungen (Fa c h b ü r o  Fa u n is t ik  u n d  Ök o l o g ie , 2015) sow ie der 

FFH -V orprüfung und dem  A rtenschutzrechtlichen Fachbeitrag (H E R R C H E N &  SC H M IT T, 

2017) zu der geplanten O rtsum fahrung unter B erücksichtigung der G renzen des im  

R ahm en des landschaftspflegerischen B egleitplans detailliert zu untersuchenden  

U ntersuchungsgebietes.

D ie A usw ahl der planungsrelevanten Funktionen, anhand derer die A usw irkungen in 

dem L B P erm ittelt w erden, sind in der nachfolgenden T abelle zusam m enfassend  

dargestellt.

T a b e l le  3 :  A usw ahl der planungsrelevanten Funktionen

F u n k t io n U n te r s u c h u n g s in h a l t E r f a s s u n g s k r i t e r iu m

B B iotop/

B iotopverbund
unm ittelbare

B eeinträchtigung von 

L ebensräum en, randliche 

B eeinträchtigung

V egetations- und B iotopstrukturen

H H abitat für 

w ertgebende 
T ierarten

unm ittelbare

B eeinträchtigung von 
H abitatflächen, 

B eeinträchtigung durch 

S traßenverkelirslärm ,

B eeinträchtigung von 

A ustauschbeziehungen

H abitatflächen

Funktions- und

A ustauschbeziehungen, artspezifische 

T eillebensräum e

B o B oden V erlust der natürlichen 

B odenfunktionen durch 

Ü berbauung

B eeinträchtigung von B öden

unterschiedlicher

B odenfunktionen

V ersiegelte/ Ü berbaute G rundfläche 

der T rasse

B odeneieenschaften:

B iotische L ebensraum funktion, 

N atürliche E rtragsfunktion,
Puffer- und F ilterfunktion/ G rund­

w asserschutzfunktion;

Inform ations- und A rchivfunktion

W W asser B eeinträchtigung 

O berflächengew ässer bzw . 

A uenbereiche

B eeinträchtigung

G rundw asserkörper

R egulationsfunktion  (G ew ässergüte, 

N aturnähe), R etentionsfunktion

G rundw asserflurabstand,
G rundw asserfließrichtung
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F u n k t io n U n te r s u c h u n g s in h a l t E r f a s s u n g s k r i t e r iu m

K K lim atische oder 

L ufthygienischer 
A usgleich m it 

S iedlungsbezug

B eeinträchtigung 

K altluftentstehungsgebiete 
und abflussbahnen,

F  r  ischluftentstehu  ngsgebiete 

und-abflussbahnen

G eländeklim atische V erhältnisse, 

W aldfunktionen m it S iedlungsbezug

L L andschaftsbild/ 

landschafts­
gebundene 

E rholungs­

funktion

V erlust von hochw ertigen 

L andschaftsbildeinheiten, 
B eeinträchtigung  durch 

optische W irkungen

L andschaftsbildeinheiten 

(Bezugsräum e), S ichtbeziehungen, 
E igenart, V ielfalt, Schönheit/ 

N aturnähe

N achfolgend w erden die abgegrenzten B ezugsräum e beschrieben und bew ertet. S ie sind 

in den B estands- und K onfliktplänen (U nterlage 19.1.3) sow ie in den 

M aßnahm enplänen (U nterlage 9.2) dargestellt.
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2 .2 .1 B e z u g s r a u m 1 : S ie d lu n g

D ie O rtschaften W em bach, H ahn und R ohrbach entw ickelten sich nach 1699 aus 

H ofgütern des L andgrafen E rnst L udw ig. E r erm öglichte hier ca. 400 W aldensern, die 

aufgrund ihres reform ierten G laubens ihre H eim atgem einde Pragela (dem heutigen 

Pragelato , Partnerstadt O ber-Ram stadts) im H erzogtum Piem ont verlassen m ussten, 

einen N eubeginn. L fm diese landgräflichen H ofanlagen entstand in der Folgezeit eine 

planm äßige N eubebauung, bei der sich W em bach und H ahn zu Siedlungen entlang der 

S traße entw ickelten.

D ie alten Strukturen sind noch in den O rtskernen bew ahrt, allerdings w erden sie heute 

von w eitläufigen N eubaugebieten um geben. D ie Folgen der Siedlungserw eiterung  

stellen sich in W em bach und H ahn in unterschiedlichem  M aße dar.

D ie O rtschaft H ahn entstand als ursprüngliches Straßendorf am nördlichen A uenrand 

des H ahner B aches. N och heute erstreckt sich der O rtskern entlang der R einheim er 

S traße (B 426). In Folge der stetigen Siedlungserw eiterung dehnte sich die O rtschaft 

aber ab den 60er Jahren am  sicht- und südexponierten T alhang des H ahner B aches nach 

N orden aus. In H ahn verhindert das geringe Platzangebot an der dicht bebauten und 

stark befahrenen R einheim er S traße (B 426) eine B egrünung des alten O rtskernes. D er 

S traße abgew andt nim m t der D urchgrünungsgrad in hohem  M aße zu.

Im Süden steht das B ürgerhaus, als W aldenserhalle nam entlich an die historische 

V erbundenheit beider O rtschaften erinnernd, als B indeglied zw ischen H ahn und dem  

südlich des U ntersuchungsgebietes gelegenen O rtsteil W em bach. D ie parkähnlich 

gestaltete U m gebung des G ebäudes dient den B ew ohnern als Festplatz bei größeren  

V eranstaltungen.

B e s c h r e ib u n g u n d  B e w e r t u n g d e r  p la n u n g s r e le v a n te n F u n k t io n e n /  S t r u k t u r e n  

H  H a b i t a t  f ü r  w e r t g e b e n d e T ie r a r t e n

D er S iedlungsraum  von H ahn bietet Q uartiersm ögliclikeiten für die s t r e n g g e s c h ü t z t e n 

F le d e r m a u s a r t e n Z w ergfiederm aus und B reitflügelflederm aus.

D ie Z w ergflederm aus ist die häufigste F lederm aus des U ntersuchungsgebietes. D urch 

die T elem etrie konnten zw ei F lederm ausquartiere im  O rtsbereich von H ahn identifiziert 

w erden. Jagdgebiete dieser A rt befinden sich vor allem  im  W ald(rand)bereich nördlich  

von H ahn sow ie dem G ehölzbereich an der G rünschnittdeponie am  O rtsrand. D arüber 

hinaus nutzt die Z w ergflederm aus regelm äßig die vom O rtsbereich nach N orden in 

R ichtung W ald und nach O sten in R ichtung K om postierungsanlage führenden 

G ehölzstrukturen als F lugrouten.

D ie B reitfiügelflederm aus w urde im R ahm en der faunistischen U ntersuchungen vor 

allem im ortsnahen B ereich festgestellt. E s ist davon auszugehen, dass sich im  

O rtsbereich von H ahn m indestens ein Q uartier befindet. D er genaue Standort des
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Q uartiers ist nicht bekannt. Im  O rtsbereich w urden die m eisten jagenden T iere dieser 

A rt beobachtet und akustisch nachgew iesen. D aher ist der O rtsbereich auch als ein 

Jagdgebiet anzusehen, das bis in die benachbarten G ehölz- und Streuobstbereiche 

ausgedehnt w ird. D ie A lt nutzt die G ehölzbereiche in der O rtsrandlage als F lugrouten  

vom  O rt in die offene L andschaft und in den W ald.

D er Siedlungsraum dient unterschiedlichen, überw iegend ubiqu itären V o g e la r t e n , als 

L ebensraum . D ie m eisten der V ogelarten gelten als w eit verbreitet und häufig , w ie 

A m sel oder K ohlm eise. E inige der V ogelarten sind jedoch in den R oten L isten und 

V orw arnlisten H essens oder D eutschlands aufgeführt oder sind in einem  ungünstigen 

E rhaltungszustand in H essen. B ei diesen w ertgebenden A rten handelt es sich  um  G irlitz, 

H aussperling, K lappergrasm ücke und M auersegler.

D er G irlitz brütet in den G ärten im O rtsbereich von H ahn, es w urde m indestens ein 

R evier festgestellt. E r bleibt auch zur N ahrungssuche überw iegend im  Siedlungsbereich. 

D er H aussperling brütet m it m ehr als 10 Paaren im  O rtsbereich von H ahn. E in R evier 

der K lappergrasm ücke befindet sich südlich der B 426 am  O rtsrand. D er M auersegler 

ist als B rutvogel in m ehreren Paaren im  O rtsbereich von H ahn vertreten.

L  L a n d s c h a f t s b i ld  u n d  la n d s c h a f t s g e b u n d e n e E r h o lu n g

D as L andschaftsbild sow ie die landschaftsgebundene E rholung sind die für den 

B ezugsraum  relevanten Strukturen. D er dörfliche C harakter der O rtschaft ist m it seinen 

teils alten H öfen und der denkm algeschützten G esam tanlage im O rtskern bis in die 

heutige Z eit erhalten geblieben. W enngleich keine G rünstrukturen entlang der B 426 n 

w ahrnehm bar sind, tragen die unterschiedlichen B austile und die lockere B auw eise im  

S iedlungsbereich m it den H ausgärten und Freiflächen zu einer vielfältigen S truktur bei. 

D ies w irkt sich auch positiv auf das O rtsbild aus. Insgesam t ist die B edeutung des 

B ezugsraum es für das L andschaftsbild und die landschaftsgebundene E rholung als 

„m ittel“ einzustufen.

2 .2 .2 B e z u g s r a u m 2 : O f f e n la n d  ( n ö r d l i c h  O R -H a h n )

D er nördliche B ereich stellt sich relativ strukturarm dar. V orw iegend  

landw irtschaftliche A ckernutzung und vereinzelt G rünland dom inieren die freie F läche 

ab dem Siedlungsbereich bis zur W aldgrenze. E in Ü bergangsbereich zw ischen der 

B ebauung und der freien L andschaft fehlt nahezu vollständig. D ie w enigen 

S trukturelem ente bestehen hauptsächlich aus vereinzelten G ehölzstreifen entlang der 

W irtschaftsw ege.

K urz vor dem östlichen O rtseingang von H ahn liegt der G ebäudekom plex der 

K om postierungsanlage, die 1992 in B etrieb gegangen ist, ohne gestalterische oder 

landschaftliche B ezüge an der B  426.

V or dem  östlichen O rtseingang erstreckt sich parallel zur B  426 eine S treuobstw iese m it 

jüngerem  B aum bestand, deren östliches und w estliches E nde m it G ehölzpflanzungen  

gerahm t ist. W eiter nördlich liegt in unm ittelbarer N ähe des W irtschaftsw eges, der von 

der B 426 in H öhe der K om postierungsanlage nach N orden abzw eigt eine besonders
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auffällige Struktur. E s handelt es sich zum einen um eine größere, überw iegend von 

H ecken um grenzte W iese, m it einer südlich angrenzenden, verbuschten 

Sukzessionsfläche. E in w eiterer, größerer B aum bestand dient im N ordosten der 

O rtschaft als E ingrünung einer A nlage zum  A b- und U m laden von G rünabfällen. D er 

alte B aum bestand w urde durch N eupflanzungen ergänzt und setzt sich aus L aub- und 
N adelgehölzen zusam m en.

Im W esten der L andschaftsbildeinheit befindet sich ein G arten am Ü bergang der 

A ckerfläche zum  W aldrand. E ine kleine S treuobstfiäche liegt w estlich des O rtsrandes.

Im nördlichen B ereich trägt das R elief zu einem einheitlichen C harakter des 

O ffenlandes bei. Insgesam t steigt das G elände in w elligem  V erlauf von der O rtschaft 

H ahn bis zur W aldgrenze an und bildet aufgrund m angelnder Strukturelem ente eine 

w eitgehend überschaubare L andschaft. Störelem ente w ie die B 426, der 

G ebäudekom plex der K om postierungsanlage und die fehlende E ingrünung des östlichen 

O rtsrandes sind daher von erhöhten S tandorten deutlich w ahrzunehm en.

B e s c h r e ib u n g u n d  B e w e r t u n g d e r  p la n u n g s r e le v a n t e n F u n k t io n e n /  S t r u k t u r e n  

H  H a b i t a t  f ü r  w e r t g e b e n d e T ie r a r t e n

A ufgrund der überw iegend strukturarm en A usprägung der O ffenlandflächen ist die 

W ertigkeit des B ezugsraum es für die Fauna eingeschränkt. E s sind überw iegend häufige 

und störungsunem pflindliche A rten im O ffenland vertreten. D ennoch bietet das 

O ffenland für einige w ertgebende T ierarten L ebensraum sow ie Jagdhabitate und 

B iotopvernetzungsstrukturen, die als m aßgebliche planungsrelevante Funktionen 
einzustufen sind.

E s treten häufige A rten, w ie z.B . A m sel, M önchsgrasm ücke und R ingeltaube, im  

O ffenland auf A ls w e r t g e b e n d e V o g e la r t  ist die Feldlerche in den A ckerbereichen des 

U ntersuchungsgebietes als verbreiteter B rutvogel vertreten. Insgesam t w urden 16 

Feldlerchen-Reviere kartiert. W eiterhin ist die G oldam m er als w ertgebende A rt zu 

nennen. V on der G oldam m er w urden insgesam t fünf R eviere in den 

landw irtschaftlichen B ereich um H ahn kartiert. Z w ei R eviere der K lappergrasm ücke 

befinden sich in den H eckenbereichen nordöstlich  von H ahn, ein R evier des S tieglitzes 

befindet sich im  B ereich der G rünschnittsam m elstelle östlich von H ahn und ein R evier 

nördlich von H ahn am W aldrand. D as O ffenland w ird darüber hinaus von vielen 

V ogelarten, z.B . dem  M äusebussard und dem  T urm falken, als Jagdrevier genutzt.

E s gibt deutliche W echselbeziehungen zw ischen der O rtschaft H ahn und den 

um liegenden W aldbereichen. V or allem  die Z w ergflederm aus ist regelm äßig an den 

B aum - und G ebüschstrukturen im O ffenland vertreten. A uch die in der O rtschaft 

lebende B reitflügelflederm aus nutzt die B aum - und G ebüschstrukturen im O ffenland 

zur N ahrungssuche. D ie im  U ntersuehungsraum in der freien L andschaft befindlichen 

G ehölze und H ecken dienen den F lederm äusen als L eitlin ien und H auptflugw ege.

D as O ffenland bietet in den W echselbereichen zu den G ehölzbereichen an 

sonnenexponierten S tandorten L ebensraum  für die streng geschützte Z a u n e id e c h s e und
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die besonders geschützte B lindschleiche. Potentiell ist auch das V orkom m en von 

W aldeidechsen  in den W aldbereichen zu erw arten.

D ie Z auneidechse w urde auf v ier untersuchten  Probeflächen nachgew iesen. S ie lebt dort 

in drei größeren extensiv genutzten O ffenland  bereichen außerhalb der A ckerflächen, 

sow ie am  W aldrand nördlich des O rtes auch an einer linearen Struktur. D ort kom m t sie 

im schm alen Streifen zw ischen dem W eg und den A ckerflächen vor. E in großer 

B estand m it zahlreichen A lttieren existiert am  O strand des U ntersuchungsgebietes auf 

einer G rünland- bzw . B rachfläche. D ie A rt pflanzt sich hier auch regelm äßig fort. 

W eniger T iere w urden im B ereich des K om postplatzes und an einer B öschung 

nordw estlich des O rtes gefunden. Ü ber die A ustauschbeziehungen zw ischen den 

bekannten V orkom m en der Z auneidechsen im  U ntersuchungsgebiet ist nichts bekannt. 

E s ist davon auszugehen, dass diese V orkom m ensbereiche derzeit nicht voneinander 

isoliert sind, auch w enn ein A ustausch zw ischen F lächen nicht nachgew iesen ist. E s ist 

anzunehm en, dass die einzelnen Z auneidechsenvorkom m en über die oftm als nur sehr 

schm alen Feld- und W egraine und über den südexponierten W aldrand m iteinander 

vernetzt sind.

D ie B l in d s c h le ic h e w urde am  W aldrand sow ie an einer B öschung w estlich  der O rtslage 

im  R ahm en der faunistischen K artierungen gefunden. E s ist davon auszugehen, dass 

w eitere B ereichen des U ntersuchungsraum es, zum B eispiel die K om postanlage, als 

L ebensraum  für die B lindschleiche dienen.

D urch die recht intensive A ckernutzung w eiter B ereiche des U ntersuchungsgebietes 

konzentriert sich die Insektenfauna auf die kleineren G rünland- und G ehölzbereiche. 

D er T agfalterbestand ist als relativ artenarm  einzustufen. Insgesam t w urden im  R ahm en 

der E rhebungen 24 T a g f a l t e r a r t e n  festgestellt. A lle A llen sind bei uns w eit verbreitet 

und im  A llgem einen nicht selten. A rten der R oten L isten bzw . gefährdete A rten fehlen 

vollständig. L ediglich der Schw albenschw anz KJIHGFEDCBA{Papilio machaon) und das 

B lutströpfchen (Zygaena filipendulae) w erden in den V orw arnliste zu den R oten L isten  

H essens aufgeführt. D er im  G ebiet vorkom m ende H e u s c h r ec k e n  b e s t a n d ist ebenfalls 

als artenarm einzustufen. Insgesam t w urden elf H euschreckenarten auf den 

Probeflächen festgestellt. Seltene und besonders geschützte A rten fehlen.

B B o d e n

A ufgrund der überw iegend landw irtschaftlichen N utzung (A ckernutzung) des 

B ezugsraum es kom m t dem  fruchtbaren B oden eine besondere B edeutung zu. B esonders

die N a t ü r l i c h e  E r t r a g s f u n k t io n  sow ie die P u f f e r -  u n d  F i l t e r f u n k t io n /  G r u n d w a s s e r­

s c h u t z f u n k t io n  stellen planungsrelevante B odenfunktionen  dar.

D ie E rtragsfunktion lässt sich anhand der E instufung des E rtragspotenzials von B öden 

beurteilen. D ie B öden nördlich von H ahn besitzen ein „sehr hohes E rtragspotenzial“ 

und sind dem nach von „sehr hoher“ B edeutung für die E rtragsftinktion. D ie 

Parabraunerden und Pararendzinen besitzen darüber hinaus aufgrund ihrer physiko­

chem ischen F iltereigenschaften und ihrem  N itratrückhalteverm ögen eine „hohe bis sehr 

hohe“ B edeutung für die F ilter- und Pufferfunktion.
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W  W a s s e r, R e g u la t io n s fu n k t io n

N ord-östlich der O rtschaft H ahn verläuft ein G raben parallel zu einem  W irtschaftsw eg. 

Für den G raben liegen keine D aten zur G ew ässer- oder Strukturgüte vor (W RR L - 

V iew er). E s handelt sich um  einen E ntw ässerungsgraben, der in T eilabschnitten („Im  

W äldchen“, „D ie vier A bteilungen“) von G ehölzen begleitet w ird, allerdings sind auch 

standortfrem de N adelgehölze angepflanzt w orden. D er G raben unterquert die 

R einheim er Straße und fließt in den H ahner B ach bzw . W em bach. G espeist w ird der 

G raben u.a. vom W asser einer überbauten Q uelle, das über eine V errohrung in den 

G raben abgeführt w ird . A ls O berflächengew ässer besitzt der G raben in seinem  jetzigen 

Z ustand nur eine geringe bis m ittlere B edeutung.

L  L a n d s c h a f t s b i ld / la n d s c h a f t s - g e b u n d e n e E r h o lu n g s f u n k t io n

W ertgebend für den B ezugsraum  sind darüber hinaus auch die L andsehaftsbildfunktion  

sow ie die landschaftsgebundene E rholungsfunktion. D as O ffenland w ird von 

zahlreichen W irtschafts w egen durchquert und verbindet so die Siedlungsbereiche m it 

den angrenzenden W aldgebieten. Für die Feierabenderholung besteht daher ein 

hindernisfreier Z ugang zu den siedlungsnahen Freiräum en.

Insbesondere von der B  426 gehen Jedoeh m assive audiovisuelle S törw irkungen aus, die 

in w eiten T eilen des O ffenlandes w ahrnehm bar sind.

D aher besitzt der B ezugsraum trotz der zahlreichen W egebeziehungen aufgrund des 

M angels an E rholungszielpunkten sow ie der V orbelastung durch die B 426 eine 

lediglich m ittlere (lokale ') B edeutung für die freiraum gebundene E rholung.

2 .2 .3 B e z u g s r a u m 3 : B a c h n ie d e r u n g W e m b a c h / H a h n e r  B a c h ( s ü d l i c h  O R - H a h n )

D as bew egte R elief des südlichen B ereiches bew irkt m it B achtälern und H öhenrücken  

eine kleinteiligere G liederung der L andschaft. D iese L andschaftsbildeinheit beginnt 

unm ittelbar südlich der B  426.

A m  südlichen O rtsausgang von H ahn fällt ein an der Schloßstraße gelegener L ösehteich 

durch die überdim ensionierte U m zäunung direkt ins A uge.

D ie B achniederungen des H ahner B aches und des W em baehes sind durch die 

V egetation ihrer A uenbereiche besonders strukturreich. E in M osaik aus 

landw irtschaftlichen Flächen, größeren R öhrichtbeständen und vereinzelten  

A uengehölzen begleitet den G ew ässerverlauf

D ie B achniederungen sind m it w eiteren landschaftsgliedernden E lem enten verzahnt. 

Parallel zur B 426 vor dem w estlichen O rtseingang von H ahn befinden sich zw ei 

S treuobstw iesen und ein G arten. Sie bilden einen Ü bergang zw isehen offener 

L andschaft und bebauter O rtslage. D er G arten ist von einer im m ergrünen H ecke 

um geben und w eist einen hohen A nteil an B äum en auf D ie H ecke um fasst zum  T eil 

eine der Streuobstw iesen. Sie öffnet sich aber zur freien L andschaft und schafft eine
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V erbindung zu einem  jüngeren Streuobstbestand. W eitere, kleinere Streuobstbestände 

liegen südlich der bebauten O rtslage von H ahn.

D ie Feldflurbereiche südlich von H ahn w eisen aufgrund zahlreicher G ehölzstreifen eine 

aufgelockerte S truktur auf

B e s c h r e ib u n g u n d  B e w e r tu n g d e r  p la n u n g s r e le v a n t e n F u n k t io n e n /  S t r u k t u r e n  

H  H a b i t a t  f ü r  w e r tg e b e n d e T ie r a r t e n

D ie H a b i t a t f u n k t io n  der B achniederungen ist als planungsrelevante Funktion 

anzusprechen.

D urch ein M osaik aus z. T . brachgefallenen Feuchtw iesen, B achläufen, A ckerflächen 

und G rünland m ittlerer S tandorte hat sich in den B achniederungen des W em baehes und 

des H ahner B aches ein K om plex m it feuchteliebenden A rten entw ickelt. In den 

Feuchtw iesen- und Schilfröhrichtbereichen befinden sich zw ei B rutvogekeviere der in 

H essen als „gefährdet“ eingestuften R o h r a m m e r . D arüber hinaus sind diese B ereiche 

L ebensraum für h ä u f ig e r  v o r k o m m e n d e V o g e la r t e n w ie z. B .den Sum pfrohrsänger. 

D ie Stockente ist B rutvogel m it m indestens einem B rutpaar am W em bach südöstlich  

von H ahn.

A m  H ahner B ach kom m en verschiedene, z. T . seltene L ibellenarten w ie die B lauflügel- 

P rachtlibelle und der Südliche B laupfeil vor. T ypischer V ertreter unter den 

H euschreckenarten ist die Sum pfschrecke, die hier häufig anzutreffen ist.

W W a s s e r , R e g u la t io n s fu n k t io n

D arüber hinaus sind die südlich der B 426 vorkom m enden O b e r f lä c h e n g e w ä s s e r für 

die R egulations- und R etentionsfunktion im  L andschaftsw asserhaushalt von B edeutung. 

D ie beiden Fließgew ässer im  U ntersuchungsraum  w eisen nur eine sehr geringe G röße 

auf D ie G ew ässergüte der vorhandenen G ew ässer ist „gering“, „m äßig“ und „kritisch 

belastet“ . D am it besitzen sow ohl der W em bach als auch der H ahner B ach lediglich eine 

m ittlere B edeutung für die w asserhaushaltliche/ (R egulations-)Funktion.

B eide G ew ässer besitzen zum T eil „stark veränderte“ Q uer- und L ängsprofile sow ie 

U fer- und Sohlenstrukturen. D aher besitzen sie keine fachplanerisch ausgew iesenen 

Ü berschw em m ungsgebiete. H insichtlich der R etentionsfunktion w ird den B ächen eine 

m ittlere B edeutung beigem essen.

L  L a n d s c h a f t s b i ld / la n d s c h a f t s g e b u n d e n e  E r h o lu n g s f u n k t io n

W ertgebend für den B ezugsraum  sind darüber hinaus auch die L andschaftsbildfunktion 

sow ie die landschaftsgebundene E rholungsfunktion. D ie landschaftlich attraktiven 

B achniederungen des W em baehes und des H ahner B aches sow ie die um gebenden 

W aldgebiete w eisen ein ausgeprägtes W egenetz auf E rholungsrelevante 

Infrastrukturelem ente sind zum T eil vorhanden. Sitzbänke und R astm öglichkeiten m it
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T ischen laden den E rholungssuchenden zum V erw eilen ein und bieten vielfältige 

A ussichtsm öglichkeiten. D er B ezugsraum w ird von regionalen R ad- und 

Fernw anderw egen (u. a. „H essenw eg 4“, R adw eg N r. 9) gequert.

N ach dem L andschaftsplan der Stadt O ber-Ram stadt (STADT Ob e r -Ra ms t a d t  2006) 

bieten die B achniederungen des H ahner B aches und des W em baehes gute bis sehr gute 

E rholungsm öglichkeiten, so dass ihnen eine „hohe B edeutung“ für die 

landschaftsgebundene E rholung zukom m t.

c

2 .2 .4 B e z u g s r a u m 4 : W a ld b e r e ic h e

D ie natürliche W aldgesellschaft der W älder im U ntersuchungsgebiet setzt sich aus 

verschiedenen B uchenw aldgesellschaften (T ypischer H ainsim sen- B uchenw ald, 

F lattergras-H ainsim sen-B uchenw ald, Perlgras-B uchenw ald, Perlgras-H ainsim sen- 

B uchenw ald und Flattergras-B uchenw ald-G esellschaften) im W echsel oder in 

D urchdringung zusam m en.

D ie das U ntersuchungsgebiet im N orden um gebenden W aldbereiche setzen sich 

außerhalb des U ntersuchungsgebietes nach Süden, in R ichtung des O rtsteils W em bach, 

fort und bilden eine fast geschlossene, bew aldete K ulisse um die T albereiche beider 

O rtschaften. D er W aldkom plex dehnt sich in dem  G ebiet n icht großflächig aus, er bildet 

v ielm ehr ein relativ schm ales, das O ffenland und die O rtschaften um schließendes B and.

D er überw iegende T eil des W aldbereiches ist gekennzeichnet durch B uchen- und 

B uchenm ischforste, daneben kom m en in geringen Flächenanteilen N adelbäum e w ie 

K iefern, F ichten, T annen, L ärchen und D ouglasien vor.

E ine funktionsgerechte A usprägung der W aldränder lässt sich im  U ntersuchungsraum  

nur an sehr w enigen Stellen verzeichnen. G rößtenteils grenzen W ege und intensiv 

genutzte A ckerflächen direkt an den B aum bestand und verhindern die A usform ung 

gestufter R andstrukturen. F ließende Ü bergänge zu angrenzenden B ereichen sind som it 

kaum  vorhanden.
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H  H a b i t a t  f ü r  w e r tg e b e n d e T ie r a r t e n

A ls planungsrelevante Funktion ist vor allem die H a b i t a t f u n k t io n  der W aldbereiche 
anzusprechen.

D er W ald nordw estlich von H ahn w eist z. T . einen alten B aum bestand m it den 

V orkom m en verschiedener Spechtarten und einem  entsprechenden H öhlenreichtum  auf. 

Z ugleich dient er als B rutraum für G reifvögel. D aher ist der W ald als besonders 

w ertvoller V ogellebensraum einzustufen. G leichzeitig ist der W ald L ebensraum und 

Jagdhabitat für unterschiedliche Flederm ausarten, der W aldrandbereich w ird ebenfalls 

in tensiv von F lederm äusen beflogen.

A ls überw iegend den W ald bew ohnende F le d e r m a u s a r t e n w urden die 

B echsteinflederm aus, B raunes L angohr, Fransenflederm aus, K leiner A bendsegler und 

R auhautflederm aus im W ald bzw . in den W aldrandbereichen nachgew iesen. G roße 

A bendsegler w urden jagend sow ohl in den O ffenlandbereichen w ie auch in den 

W aldbereichen festgestellt. D as G roße M ausohr besitzt eine bekannte K olonie in der 

evangelischen K irche M odau, die etw a 5 km entfernt liegt. D ie T iere jagen offenbar 

auch in den W äldern um H ahn. E inzelne W asserflederm äuse w urden am W aldrand 

nordw estlich von H ahn festgestellt. D ie einzelnen Feststellungen der A rt lassen nicht 

auf regelm äßig genutzte Flugrouten oder Jagdgebiete im U ntersuchungsgebiet 

schließen. D ie Z w ergflederm aus ist die häufigste Flederm aus des 

U ntersuchungsgebietes. Jagdgebiete der Z w ergflederm äuse befinden sich unter anderem  

im  W ald(rand-)bereich nördlich von H ahn.

D er W aldbereich um H ahn ist ein strukturreicher L ebensraum für unterschiedliche 

V o g e la r t e n . Im  W aldbereich nördlich von H ahn w urden zw ei B rutreviere des streng 

geschützten G r a u s p e c h t e s festgestellt, w elcher in der R oten L iste H essen und 

D eutschland als „stark gefährdet“ eingestuft ist. D er streng geschützte M äusebussard  

befindet sich m it zw ei B rutrevieren im  W aldbestand nördlich und w estlich von H ahn. 

W eiterhin befinden sich m indestens drei R eviere des M ittelspechtes sow ie m indestens 

drei R eviere der H ohltaube im  W aldbereich nördlich von H ahn. W eiterhin bietet der 

W ald einer V ielzahl von häufigen V ogelarten, w ie z.B . B uchfink, R ingeltaube, 

S ingdrossel und R otkehlchen einen L ebensraum .

D er W ald ist w eiterhin für S ä u g e t ie r a r t e n , w ie z.B . R ehe, E ichhörnchen und M äuse 

von hoher B edeutung. A ufgrund des teilw eise hohen T otholzanteils der W aldbäum e ist 

der W ald darüber hinaus für an B äum e gebundene K ä f e r a r t e n  von hoher B edeutung.

K  K l im a

D arüber hinaus sind unter B erücksichtigung der L age der B aum aßnahm e auch die 

k l im a t i s c h e sow ie die l u f t h y g ie n is c h e A u s g le ic h s fu n k t io n von R elevanz. A ufgrund 

der Fläehennutzung und der H angneigung handelt es sich bei den Freiflächen 

(A ckerflächen) im U ntersuchungsraum um ausgeprägte K altluftentstehungsgebiete. 

L agebedingt profitiert der Siedlungsbereich von H ahn indirekt von den entstehenden
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K altluftström en, da sich deren R ichtung an den ausgeprägten K altluftabflussbahnen im  

B ereich der B achtäler (südlich H ahn) orientiert. D ie B edeutung des B ezugsraum es 

hinsichtlich der klim atischen A usgleichsfunktion w ird als „m ittel“ beurteilt.

D em gesam ten W aldkom plex, der die O rtschaften H ahn und W em bach um gibt, eine 

„hohe B edeutung“ für die lufthygienische A usgleichsfunktion beigem essen. E in 

funktionaler B ezug besteht zu den S iedlungsbereichen der O rtschaft H ahn.

2 .3 S c h ut z g e b ie te

N achfolgend w erden die von dem U ntersuchungsgebiet tangierten Schutzgebiete und 

Schutzobjekte kurz beschrieben.

2 .3 .1 N a t u r a  2 0 0 0 G e b ie t e

Im N ordw esten des U ntersuchungsgebietes, im B ereich der ausgedehnten 

W aldbestände, befindet sich das FFH -G ebiet 6218-302 „ B u c h e n w ä ld e r  d e s V o r d e r e n  
O d e n w a ld e s“ .

2 .3 .2 G e s c h ü t z t e L e b e n s r ä u m e g e m ä ß §  3 0 B N a t S c h G  u n d  §  1 3 H A G B N a t S c h G

Für einige m eist kleinflächige B ereiche, auf denen regional oder überregional seltene 

und gefährdete B iotoptypen V orkom m en, kom m t § 30 B N atSchG und § 13 

H A G B N atSchG zur A nw endung. A lle H andlungen, die zu einer Z erstörung oder 

sonstigen erheblichen oder nachhaltigen B eeinträchtigung dieser B iotope führen 

können, sind unzulässig . B ei den gesetzlich geschützten B iotoptypen im  

U ntersuchungsgebiet handelt es sich um :

• S treuobstbestände im  A ußenbereich

• R öhrichte

D urch die A nlage des K reisverkehrsplatzes und die A nbindung der neuen 

E ntlastungsstraße an die B 426 alt östlich von H ahn ist ein nach § 13 H A G BN atSchG  

geschützter Streuobstbestand betroffen. E s gehen 2.860 m ^ Streuobstw iese, extensiv 

bew irtschaftet, verloren. Z um  A usgleich w ird innerhalb eines Jahres nach R odung des 

bestehenden S treuobstbestandes im  räum lichen Z usam m enhang eine S treuobstw iese m it 

einer G röße von 3.490 m ^ neu angelegt. Som it w erden die A usnahm evoraussetzungen 

gem äß § 30 A hs. 3 B N atSchG bzw . § 12 H A G B N atSchG für die E rteilung der 

biotopschutzrechtlichen G enehm igung erfüllt.

2 .3 .3 W a s s e r s c h u t z 2 e b ie t e

Im  U ntersuchungsgebiet ist kein  T rinkw asserschutzgebiet ausgew iesen.
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B E E I N T R Ä C H T I G U N G E N

G em äß § 15 A bs. 1 B N atSchG hat der V erursacher eines E ingriffs verm eidbare 

B eeinträchtigungen von N atur und L andschaft zu unterlassen. V erpflichtend ist prim är 

die vollständige V erm eidung, sekundär die teilw eise V erm eidung oder M inderung von 

B eeinträchtigungen.

3.1 S t r a ß e n b a u t e c h n is c h e V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n

D ie U m gehungsstraße verläuft zum  T eil in B ösehungslage und zum  T eil in T roglage. 

U m die entstehenden Im m issionen, die aus dem V erkehr auf der zukünftigen 

O rtsum gehung der B 426 auf die B ebauung im  nördlichen und östlichen B ereich des 

O rtsteils H ahn zu reduzieren, w erden folgende L ärm schutzw älle geplant:

L A  01 B au-km  0+790 bis 1+210 L =  420m H  = 6,0 m  über G radiente

L A  02B au-km  1+410 bis 1+610 L  =  200 m H  = 4,0 m  über G radiente

D ie genauen B erechnungen können dem  B ericht zur schalltechnischen U ntersuchung in 

U nterlage 17 entnom m en w erden.

3 .2

(

V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n b e i d e r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  B a u m a ß n a h m e

N achfolgend w erden die M aßnahm en dargestellt, die der V erm eidung bzw . 

V erm inderung projektbedingter B eeinträchtigungen sow ie dem Schutz von N atur und 

L andschaft dienen. V ordringlich sind aus artenschutzrechtlicher Sicht 

V erm eidungsm aßnahm en erforderlich, die aus dem  A rtenschutzrechtliehen Fachbeitrag 

(U nterlage 19.1 .3) übernom m en w urden.

V I A n la g e v o n  t r a s s e n n a h e n L e i t -  u n d  S p e r r p f la n z u n g e n

D ie geplante O rtsum gehung bew irkt im B ereich des O ffenlandes nördlich von H ahn 

eine S törung der Funktionsbeziehungen und som it eine E rhöhung des K ollisionsrisikos 

für die dort nachgew iesenen F lederm äuse.

E s gibt deutliche W echselbeziehungen zw ischen der O rtsehaft H ahn und den 

um liegenden W aldbereichen. V or allem die Z w ergflederm aus ist regelm äßig an den 

B aum - und G ebüschstrukturen im O ffenland und im W aldbereich nördlich von H ahn 

anzutreffen. A uch die in der O rtschaft lebende B reitfiügelflederm aus nutzt die B aum ­

und G ebüschstrukturen im  O ffenland zur N ahrungssuche. D ie im  U ntersuchungsraum  in 

der freien L andschaft befindlichen G ehölze und H ecken dienen den Flederm äusen als 

L eitlin ien und H auptflugw ege. D ie K ollisionsgefährdung für die B reitfiügelflederm aus 

ist als gering einzustufen, da sie im  T ransferflug schnell und hoch fliegt (5-10 m ). D abei 

fliegt sie teilw eise bedingt strukturgebunden (orientierend) entlang von W aldrändern
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oder G ehölzen, aber auch ganz im freien L uftraum . Z w ergflederm äuse fliegen 

strukturgebunden in 2-6 m  H öhe, der T ransferflug erfolgt teilw eise noch höher.

U m  B eeinträchtigungen zu m inim ieren, sind die S traßenbereiche, in denen Ü berflüge zu 

erw arten sind, durch entsprechende A npflanzungen so zu gestalten, dass die 

F lederm äuse in m indestens vier M eter H öhe die Straße überqueren. D ie vorgesehenen 

M aßnahm en dienen der V erm inderung des K ollisionsrisikos für Flederm äuse, 

insbesondere der Z w ergflederm aus.

V 2 B e s ch r ä n k u n g  d e r  B a u f e ld f r e im a c h u n g ( G e h ö lz e n t f e r n u n g ) a u f  d e n  

Z e i t r a u m  z w is c h e n d e m  1 . N o v e m b e r  u n d  d e m  2 8 . F e b r u a r

U m zu verm eiden, dass im  E ingriffsbereich in B aum höhlen übertagende Flederm äuse 

oder im E ingriffsbereich brütende V ogelarten verletzt oder getötet bzw . ihre 

E ntw icklungsstadien beschädigt oder zerstört w erden, erfolgen die im Z uge der 

B aufeldräum ung erforderlichen Fäll- und R odungsarbeiten sow ie sonstige 

V egetationsrückschnitte zw ischen dem 1. N ovem ber und dem 28. Februar (vgl. § 39 

A bs. 5 B N atSchG ).

D urch die zeitliche B eschränkung der Fäll- und R odungsarbeiten w ird die G efahr einer 

V erletzung / T ötung von F lederm äusen und / oder V ögeln bzw . die B eschädigung oder 

Z erstörung ihrer E ntw icklungsstadien  bei den m eisten A rten ausgeschlossen.

V 3 B e s c h r ä n k u n g d e r  B a u f e ld f r e im a c h u n g ( O b e r b o d e n a b t r a g im  B e r e ic h  

v o n  A c k e r -  u n d  W ie s e n f lä c h e n ) a u f  d e n Z e i t r a u m  z w is c h e n d e m  1 5 . 

A u g u s t u n d  d e m  2 8 . F e b r u a r

Z ur V erm eidung einer Schädigung von bodenbrütenden V ogelarten Feldlerche 

zw ischen M itte A ugust und E nde Februar durchzuführen.

D urch die B eschränkung der B aufeldräum ung auf die Spätsom m er-, H erbst- und 

W interm onate kann eine unm ittelbare Schädigung von T ieren und ihrer 

Fortpflanzungsstadien  ausgeschlossen w erden.

D urch das Freihalten des B aufeldes von B ew uchs w ird sichergestellt, dass 

Feldlerche w ährend der B auzeit keine N ester im  B ereich des B aufeldes anlegt.

d ie

V 4 U m s ie d lu n g v o n  Z a u n e id e c h s e n u n d  B e g r e n z u n g d e s B a u f e ld e s d u r c h  

e in e n r e p t i l i e n s ic h e r e n S c h u t z z a u n

Z ur M inim ierung des V erletzungs-/ T ötungsrisikos w erden im B aufeld lebende 

Z auneidechsen gefangen und in geeignete, vorbereitete Flächen (A3c e f , A9c e f ) 

außerhalb des E ingriffsbereiches um gesetzt. D ie U m setzung erfolgt w ährend der 

A ktivitätszeit der T iere von M itte M ärz bis M itte O ktober.

D as B aufeld ist durch einen reptiliensicheren Z aun zu begrenzen, um eine 

R ückw anderung der um gesetzten T iere in im  E ingriffsbereich befindliche L ebensräum e 

zu verhindern. D er Z aun sollte aus einer Folie und m ehreren H alteelem enten bestehen, 

w elche die Folie in ihrer Standlage festhalten. A ls M aterial ist eine glatte, m öglichst 

harte und stabile Folie zu verw enden. D ie Z aunhöhe oberhalb des E rdreiches sollte etw a
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0,50 m betragen, um einen w irksam en Ü berkletterungsschutz zu gew ährleisten. D ie 

E inbautiefe in das E rdreich ist, um  einen w irksam en U ntergrabungsschutz  zu erreichen, 

m it ca. 0,20 cm  vorgesehen. D ie Stangen sind auf der straßenzugew andten Seite des 

Z aunes zu installieren, um  ein Ü berklettern zu verhindern. D ie Funktionsfähigkeit des 

R eptilienschutzzaunes ist w ährend der gesam ten B auzeit sicherzustellen. Z usätzlich  

w ird parallel zu dem  R eptilienschutzzaun ein B auzaun errichtet. N ach B eendigung der 

B aum aßnahm e sind beide Schutzzäune zu entfernen.

V 5 E r h a l t u n g v o n V e g e t a t io n s b e s t ä n d e n , E in z e lb ä u m e n u n d  

G e h ö lz g r u p p e n d u r c h  S c h u t z m a ß n a h m e n g e m ä ß D I N  1 8 .9 5 0 u n d  

R A S - L P  4

Z um Schutz von sensiblen Funktionselem enten (E inzelbäum e, G ehölzbestände, 

O bstw iesen, naturnahe G räben) sow ie sonstigen B ereichen, die in unm ittelbarer N ähe 

des B aufeldes liegen, sind Schutzzäune gem äß den V orgaben der R A S-L P 4 

einzurichten. D ie genaue Positionierung der Schutzzäune ist den M aßnahm enplänen zu 

entnehm en. D ie A rt und A ufstellung der Z äune m uss geeignet sein , sow ohl den 

W urzelbereich als auch die K rone der G ehölzflächen und B äum e vor B efahren und 

B eschädigungen zu schützen. W ährend der gesam ten B auphase sind die Z aunanlagen 

durch die B auleitung regelm äßig zu kontrollieren  und instand zu halten.

V 6 O r d n u n g s g e m ä ß e r U m g a n g m i t  u m w e l t g e f ä h r d e n d e n S t o f f e n

Z um  Schutz des G rund- und O berflächenw assers ist ein ordnungsgem äßer U m gang m it 

säm tlichen um w eltgefährdenden Stoffen (insbesondere T reib- und Schm ierstoffe) auf 

der B austelle sicherzustellen. D ies gilt in besonderem  M aße für A rbeiten im  N ahbereich 

von O berflächengew ässern.

V 7 E r h a l t u n g  f r u c h t b a r e n  u n d  k u l t u r la h ig e n  B o d e n s

Z um  Schutz des O berbodens sow ie des kulturfähigen U nterbodens sind der O berboden 

und ggf auch der U nterboden im  B aufeld gem äß den V orgaben der D IN 18.300 und der 

D IN 18.915 abzutragen und gesondert außerhalb des B aufeldes zu lagern.

Z um Schutz vor B efahrung und V erdichtung von A ckerflächen, die baubedingt nicht 

zw ingend in A nspruch genom m en w erden m üssen, jedoch w ährend der B auzeit nicht 

landw irtschaftlich  genutzt w erden können, sind Schutzzäune zu errichten.

V 8 U m w e l t b a u b e g le i t u n g

D ie G ew ährleistung einer um fassenden B erücksichtigung der ökologischen B elange 

sow ie aller anderen um w eltrelevanten A spekte erfolgt durch den E insatz einer 

ökologischen B auüberw achung bzw . U m w eltbaubegleitung.
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4 .1

K O N F L I K T A N A L Y S E /  E I N G R I F F S E R M I T T L U N G hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

M e t h o d ik  d e r  K o n f l i k t a n a ly s e

D ie D arstellung von A rt und U m fang der m it der geplanten B aum aßnahm e verbundenen 

E ingriffe in N atur und L andschaft i. S. der §§ 14-17 B N atSchG erfolgt für jeden 

betroffenen B ezugsraum  getrennt.

N eben einer textlichen B eschreibung und B ew ertung der E ingriffe erfolgt eine 

kartographische D arstellung der Projektw irkungen auf den N aturhaushalt und das 

L andschaftsbild in dem  B estands- und K onflik tplan i. M . 1:2000.

4 .2 P r o j e k t b e z o g e n e W i r k fa k t o r e n /  U m w e l t a u s w i r k u n g e n

Folgende um w elterhebliche W irkfaktoren können bei dem geplanten N eubau der 

E ntlastungsstraße prinzipiell auftreten:

• F lächenverluste

• T rennw irkungen/Z erschneidungseffekte

• L ärm em issionen

• O ptische S törw irkungen (L ichtem issionen)

• Schadstoffem issionen

• V isuelle B eeinträchtigungen

N icht alle Schutzgüter brauchen dabei in gleicher A rt und W eise oder überhaupt von 

diesen W irkfaktoren betroffen zu sein . Jew eils im  E inzelfall ist am  konkreten V orhaben 

und am konkreten U ntersuchungsraum (bzw . B ezugsraum ) zu prüfen, ob diese 

W irkfaktoren beim  V orhaben überhaupt und in w elcher A rt und W eise auftreten. D ie 

U ntersuchung der vom  V orhaben nicht betroffenen Schutzgüter oder nicht auftretenden 

W irkfaktoren ist n icht erforderlich.

D ie prognostizierten W irkungen w erden in bau-, anlage- und betriebsbedingte 

W irkungen unterschieden.

F lä c h e n v e r lu s t e

D er B ereich der anlage- und baubedingten Flächeninanspruchnahm e ist in dem  

B estands- und K onfliktplan (M aßstab 1:2.000) dargestellt. M it dem  

Straßenbauvorhaben w erden anlagebedingte und som it dauerhafte 

F lächeninanspruchnahm e hervorgerufen. Z usätzlich sind m it der B aum aßnahm e 

baubedingte Flächeninanspruchnahm en verbunden, die zum V erlust von 

N aturhaushaltsfunktionen führen. D abei handelt es sich nicht um  einem vollständigen
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V erlust (z. B . durch dauerhafte V ersiegelung), sondern um  einem  zeitlich begrenzten, 

teilw eisen V erlust bzw . einer B eeinträchtigung der F läche. D ie erforderliche E ntfernung 

von V egetation entsteht w ährend der B auphase durch A rbe its  streifen, 

B austelleneinrichtungsflächen und M ateriallagerplätze.

F lächeninanspruchnahm en sind bau- und anlagebedingt untersuchungserheblich.

T r e n n w i r k u n g e n /Z e r s c h n e id u n g s e f fe k t e

T rennw irkungen sind Z erschneidungen zusam m engehörender R aum einheiten und deren 

R aum funktionen (z. B . Pflanzenform ationen, T ierhabitate) und Z erschneidungen von 

Funktionsbeziehungen zw ischen einzelnen R aum einheiten (z. B . Flugrouten, 

T ierw anderw ege). Sie treten anlagebedingt durch die T rasse und betriebsbedingt durch 

den Straßenverkehr auf B aubedingt treten tem poräre Z erschneidungsw irkungen und 

R andeffekte durch A rbe its  streifen, Z ufahrten, E rdbauw erke und der dam it verbundenen 
E ntfernung der V egetation auf

T rennw irkungen sind bau-, anlage- und betriebsbedingt untersuchungserheblich.

L ä r m e m is s io n e n

W ährend der B auphase entsteht durch den A n- und A btransport der B aum aterialien 

sow ie aufgrund der B auarbeiten selbst baubedingter L ärm . B etriebsbedingte 

L ärm em issionen treten regelm äßig durch den S traßenverkehr auf

L ärm em issionen sind bau- und betriebsbedingt untersuchungserheblich.

O p t is c h e S t ö r w i r k u n g e n  ( L ic h t e m is s io n e n )

Potenzielle H auptursachen für S törungen der T ierw elt stellen  -  neben L ärm im m issionen 

(s. o .) - insbesondere optische Störungen durch die A nw esenheit von M enschen dar. 

W ährend der B auphase entstehen durch den A n- und A btransport der B aum aterialien 

sow ie aufgrund der B auarbeiten selbst - durch die A nw esenheit von B aufahrzeugen und 

Personen - baubedingte optische E ffekte, die störungsem pfm dliche A rten 

beeinträchtigen können. E m pfindlichkeiten gegenüber L ichtim m issionen bestehen 

prinzipiell für nachtaktive Insekten, V ögel und Flederm äuse. Sofern w ährend der 

D äm m erungszeit und in der N acht gearbeitet w ird, w erden die B aufahrzeuge und bei 

B edarf das B aufeld beleuchtet. Im H inblick auf die betriebsbedingten optischen 

S törw irkungen kann davon ausgegangen w erden, dass lediglich eine V erlagerung 

stattfindet, eine Z unahm e ist n icht zu erw arten.

O ptische Störungen und L ichtem issionen sind bau- und betriebsbedingt untersuchungs­
erheblich.

S c h a d s t o f f e m is s io n e n

B aubedingt entstehen zeitlich begrenzt E m issionen von Stäuben und G asen durch 

B aum aschinen, B austellenverkehr und B odenbew egungen. B ei E inhaltung der 

einschlägigen Sicherhe its  V orkehrungen können erhebliche Im m issionen durch 

L agerung, T ransport und E inbau w assergefährdender Stoffe w eitestgehend 

ausgeschlossen w erden. E ine erhebliche Z unahm e von betriebsbedingten
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4 .3

Schadstoffem issionen, insbesondere von klim arelevanten Schadstoffen, ist im  H inbliek 

auf d ie geringen V erkehrszunahm en durch das V orhaben nicht zu erw arten.

Schadstoffem issionen sind bau- und betriebsbedingt untersuchungserheblich.

V is u e l le B e e in t r ä c h t ig u n g e n

U nter visuellen W irkungen w erden B eeinträchtigungen des L andschaftsbildes 

verstanden, die durch V eränderung der G estalt oder N utzung von G rundflächen bzw . 

durch B eeinträchtigungen von B lickbeziehungen hervorgerufen w erden können. D urch 

das V orhaben w erden anlage- und baubedingt dauerhafte W irkungen auf das 

L andschaftsbild durch anthropogene Ü berprägung, Z erschneidung sow ie den V erlust 

von prägenden L andschaftskom ponenten (z. B . G ehölzflächen, Streuobstw iesen) 

auftreten. B aubedingt können zusätzliche B eeinträchtigungen im B ereich der 

B austelleneinrichtungsflächen sow ie entlang des B austreifens durch die B aum aschinen 
und L agerplätze auftreten.

D er W irkfaktor visuelle B eeinträchtigung ist som it bau- und anlagebedingt 
untersuchungserheblich.

S c h ä d e n a n  A r t e n  u n d  L e b e n s r ä u m e n im  S in n e v o n  §  1 9 B u n d e s n a t u r s c h u t z g e s e tz

B ei der L andschaftspflegerischen B egleitplanung zu Straßenbauvorhaben sind die 

V orgaben des U m w eltschadensgesetzes (U SchadG ) zu beachten (B G Bl I S . 666ff vom  

14.05.2007). G rundsätzlich sind für die U m setzung von Straßenbauvorhaben gem äß 

§ 3 A bsatz 1 N r. 2 des U SchadG nur Schäden an A rten und L ebensräum en relevant, die 

in §19 B N atSchG aufgeführt sind. (L eitfaden für die E rstellung 

L andschaftspflegerischer B egleitpläne zu Straßenbauvorhaben in H essen, 2. Fassung, 
A ugust 2017)

E rgänzend zu den bereits im A rtenschutzrechtlichen Fachbeitrag und in der 

E ingriffsregelung betrachteten Inhalten ist die B etroffenheit der L ebensraum typen und 

A nhang II A rten der FFH -RL außerhalb der Schutzgebiete zu prüfen.

A ls E rgebnis der Prüfung kann festgehalten w erden, dass auch außerhalb von FFH - 

G ebieten durch das V orhaben keine nachteiligen A usw irkungen auf L R T des A nhangs I 

und A rten des A nhangs II der FFH -RL entstehen.

4 .4 V e r e in b a r k e i t  m i t  d e n B e w i r t s c h a f tu n g s z ie le n n a c h W a s s e r h a u s h a l t s g e s e t z

Straßenbauvorhaben sind im H inblick auf ihre V ereinbarkeit m it den 

B ew irtschaftungszielen nach W asserhaushaltsgesetz (W H G ) unter B erücksichtigung des 

V erschlechterungsverbotes und des V erbesserungsgebotes zu prüfen (vgl. A rt. 4 A bs. 7, 
W R RL ).

B ei dem V orhaben kann im H inblick auf das G rundw asser und die 

O berflächengew ässer von folgenden zu berücksichtigenden V orhabenw irkungen 
ausgegangen w erden:

G ew ässerverlegung
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E rhöhung der A bflussm engen

R eduzierung der G rundw asserneubildungsrate durch V ersiegelung 

S toffeinträge

G ew ässerverlegung ('G raben ')

Ö stlich von H ahn ist in einem  T eilabschnitt die V erlegung eines G rabens erforderlich. 

Für den G raben liegen keine D aten zur G ew ässer- oder Strukturgüte (W R RL -V iew er) 

vor. E s handelt sich um einen E ntw ässerungsgraben, der überw iegend von G ehölzen 

begleitet w ird, allerdings sind abschnittsw eise auch standortfrem de N adelgehölze 

angepflanzt w orden. Im  Folgenden w ird dargestellt, dass durch die U m verlegung keine 

B eeinträchtigungen des G ew ässers verbleiben. Folgende positive A ufw ertungen w urden 

im  R ahm en der U m verlegung berücksichtigt:

Im Z uge der A usgleichsm aßnahm e (A 5) w ird bei der E rstellung des neuen 

G rabenabschnittes nördlich der B 426 (alt) eine flache, m ähbare M ulde angelegt. D urch 

ein A bsenken des U fers auf einer L änge von ca. 3,0 m . w ird die M ulde bei starken 

R egenereignissen m it W asser gefüllt. D ie N utzung als extensive W iese (2-m alige M ahd 

pro Jahr) ist jedoch w eiterhin gew ährleistet. D ie B öschungen des parallel zu einem  

W irtschaftsw eg verlaufenden G rabens sind z.T . m it N adelgehölzen bepflanzt w orden. 

D iese w erden in dem verbleibenden T eilabschnitt entfernt und durch heim ische, 

standortgerechte U fergehölze ersetzt. D er D urchlass unter der R einheim er S traße w ird 

in Form eines K astenprofils m it B erm e und Substratandeckung erstellt. D er G raben 

m ündet südlich der R einheim er S traße in den W em bach.

D er W em bach ist in diesem A bschnitt stark begradigt. D as nördliche U fer des 

trapezförm igen G rabens ist m it sehr eng gepflanzten E rlen (A bstand: ca. 1,0 m ) 

bestanden. D as südliche U fer w ird von einem ca. 5,0 m breiten B rennesselstreifen, 

durchzogen m it D rüsigem Springkraut, gesäum t. Im R ahm en der 

A ufw ertungsm aßnahm e E l (W em bach A bschnitt 4 ,95 bis 4 ,7) sind hier auf einer L änge 

von 250,0 m  ca. 7 T eilabschnitte von i. M . 20,0 m  auf der südlichen Seite abzuflachen 

(von 1:1 auf 1:5). D ie E rlenpflanzung ist in diesen T eilabschnitten aufzulichten.

D ie m öglichen B eeinträchtigungen des G rabens durch die U m verlegung w erden durch 

die vorgesehenen M aßnahm en kom pensiert.

E rhöhung der A bflussm engen

D er größte T eil des anfallenden N iederschlagsw assers w ird über 2 m  breite und 0,3 m  

tiefe T ransportm ulden gesam m elt und einem geplanten R egenrückhaltebecken bei 

S tation 1+600 in der N ähe des K reisverkehrs m it vorgeschaltetem A bsetzbecken 

zugeführt. Ü ber eine D rosseleinrichtung w ird das W asser aus dem B ecken in den 

bestehenden G raben eingeleitet.

D as R egenrückhaltebecken hat ein Fassungsverm ögen von 270 m ^ G em äß 

B ew ertungsverfahren nach M erkblatt M  153 ist aufgrund der V erkehrsbelastung dem  

geplanten R egenrückhaltebecken ein A bsetzbecken in D auerstau vorzuschalten. D ie 

V orflut, ein vorhandener G raben, der in den H ahner B ach und anschließend in den
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W em bach m ündet, w ird anhand des M erkblattes M 153 als kleiner Flachlandbach 

eingestuft. D ie zulässige R egenabflussspende beträgt 15 l/(s*ha).

D ie E ntw ässerungsplanung ist der U nterlage 8 zu entnehm en. D er E rläuterungsbericht 

sow ie die w assertechnischen U ntersuchungen sind in der U nterlage 18 

zusam m engestellt.

R eduzierung der G rundw asserneubildungsrate durch V ersiegelung

A ls T eilausgleich für die N euversiegelung w erden T eilabschnitte  der R einheim er S traße 

und sonstige, nicht m ehr benötigte, versiegelte F lächen entsiegelt und begrünt.

Schadstoffeinträge

B aubedingt entstehen zeitlich begrenzt E m issionen von Stäuben und G asen durch 

B aum aschinen, B austellenverkehr und B odenbew egungen. B ei E inhaltung der 

einschlägigen Sicherheitsvorkehrungen können erhebliche Im m issionen durch 

L agerung, T ransport und E inbau w assergefährdender Stoffe w eitestgehend 

ausgeschlossen  w erden.

G w 2 -  B au- und betriebsbedingte B eeinträchtigungen der G rundw asserqualität -  G efahr 

des E intrags von Schadstoffen

O w l - B au- und betriebsbedingte B eeinträchtigungen der Fließgew ässer - G efahr des 

E intrags von Schw eb- und Schadstoffen

Z um  Schutz des G rund- und O berflächenw assers ist ein ordnungsgem äßer U m gang m it 

säm tlichen um w eltgefährdenden Stoffen (insbesondere T reib- und Schm ierstoffe) auf 

der B austelle sicherzustellen. D ies gilt in besonderem  M aße für A rbeiten im  N ahbereich  

von O berflächengew ässern (M aßnahm e V 6).

E ine erhebliche Z unahm e von betriebsbedingten Schadstoffem issionen, die zu einer 

B eeinträchtigung des G rundw assers oder der O berflächengew ässer führen könnten, ist 

im  H inb lick  auf d ie geringen V erkehrszunahm en durch das V orhaben nicht zu erw arten.

Insgesam t ist davon auszugehen, dass unter B erücksichtigung der im R ahm en der 

E ntw ässerungsplanung und der L andschaftspflegerischen B egleitp lanung festgelegten 

M aßnahm en folgende A ussagen zutreffen:

D ie G ew ährleistung der V ereinbarkeit m it den Z ielen der W R RL w ird durch das 

V orhaben erfüllt. E s sind keine gesonderten M aßnahm en erforderlich.

D as V orhaben hält die w asserrechtlichen V erschlechterungsverbote ein und steht 

dessen V erbesserungsgebot nicht entgegen (i. S . v . §§ 27 u. 47 W H G ).
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4.5 Z u s a m m e n f a s s u n g d e r  B e e in t r ä c h t ig u n g e n

In der folgenden T abelle w erden die w esentlichen K onflikte, die durch den B au der 

O rtsum gehung entstehen, zusam m enfassend dargestellt.

T abelle 4: Ü bersicht der w esentlichen K onflikte

K o n flik t­
n u m m e r

K o n flik tb e s c h re ib u n g
F lä c h e n g rö ß e ,
A n z a h l

B e z u g s ra u m  2

O ffe n la n d  (n ö rd lic h  O R -H a h n ) m *

B 1
B a u -  u n d  a n la g e b e d in g te r  V e r lu s t  v o n  s t r a ß e n b e ­

g le ite n d e n  G e h ö lz e n
1 .6 3 0

B 2
B a u -  u n d  a n la g e b e d in g te r  V e r lu s t  v o n  G e b ü s c h e n  u n d  

H e c k e n  im  O f fe n la n d
1 .6 8 0

B 3
B a u -  u n d  a n la g e b e d in g te r  V e r lu s t  v o n  S ä u m e n  m it

B io to p - /  H a b i ta t fu n k t io n  fü r  d ie  Z a u n e id e c h s e
1 .6 7 0

B 4

B e e in t r ä c h t ig u n g  v o n  A u s ta u s c h -  u n d  W e c h s e lb e ­

z ie h u n g e n  ( Z e r s c h n e id u n g )  u n d  d a s  d a m it  v e rb u n d e n e  

e r h ö h te  R is ik o  v e r k e h r s b e d in g te r  In d iv id u e n v e r lu s te  v o n  

F le d e r m ä u s e n

n .q .

B 5

B a u -  u n d  a n la g e b e d in g te r  V e r lu s t  v o n  A c k e r f lä c h e n  m it  

B io to p - Z H a b i ta t fu n k t io n  fü r  d ie  F e ld le r c h e , B e t ro f fe n  s in d

7  B r u tp a a r e

7  B P

B 6

B e s c h ä d ig u n g  v o n  P f la n z e n  u n d /o d e r  V e r le tz u n g  b z w .  

T ö tu n g  v o n  T ie r e n  u n d  ih r e r  E n tw ic k lu n g s fo r m e n  im  Z u g e  

d e r  B a u fe ld r ä u m u n g  u n d  d e r  B a u a b w ic k lu n g

n .q .

B 7 B a u -  u n d  a n la g e b e d in g te r  V e r lu s t  e in e s  G r a b e n s 1 .0 3 5

B 8 B a u -  u n d  a n la g e b e d in g te r  V e r lu s t  v o n  S t r e u o b s tw ie s e n 2 .8 6 0

L 1

B a u -  u n d  a n la g e b e d in g te  B e e in t r ä c h t ig u n g  d e s  L a n d ­

s c h a f t s b i ld e s  d u r c h  a n th ro p o g e n e  Ü b e r p r ä g u n g ,  Z e r ­

s c h n e id u n g  s o w ie  d e n  V e r lu s t  v o n  p r ä g e n d e n  L a n d ­

s c h a f t s k o m p o n e n te n

4 8 .9 5 0

L 2

B a u -  u n d  b e t r ie b s b e d in g te  B e e in t r ä c h t ig u n g  d e r  n a tü r ­

l ic h e n  E r h o lu n g s e ig n u n g  d e r  L a n d s c h a f t  d u r c h  V e r -  

lä rm u n g  u n d  s o n s t ig e  S tö r w ir k u n g e n  ( v is u e lle  R e iz e )

n .q .

B o l

A n la g e b e d in g te r  V e r lu s t  v o n  B ö d e n  d u r c h  V e r s ie g e lu n g  

( 4 0 .0 5 0  m ^ )  s o w ie  B e e in t r ä c h t ig u n g  d e r  n a tü r l ic h e n  

B o d e n fu n k t io n e n  d u r c h  N e u a n la g e  v o n  B ö s c h u n g s -  u n d  

S e i te n f lä c h e n  ( 6 8 .3 1 0  m ^ )

1 0 8 .3 6 0

B o 2

B a u z e it l ic h e r  V e r lu s t  b z w . b a u z e i t l ic h e  B e e in t r ä c h t ig u n g  

d e r  n a tü r l ic h e n  B o d e n fu n k t io n e n  d u r c h  A n la g e  v o n  

A r b e it s s t r e ife n , B a u s te lle n e in r ic h tu n g s f lä c h e n  u n d  

O b e r b o d e n la g e r f lä c h e n

6 9 .5 9 0

B o 3 B a u b e d in g te  B e e in t r ä c h t ig u n g  v o n  f r u c h tb a re m  B o d e n -
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K o n flik t­
n u m m e r

K o n flik tb e s c h re ib u n g F lä c h e n g rö ß e ,
A n z a h l

d u rc h  B e fa h r e n  w ä h r e n d  d e r  B a u z e i t

G w 1

A n la g e b e d in g te  B e e in t r ä c h t ig u n g  d e r  

G r u n d w a s s e r n e u b i ld u n g  d u rc h  V e r lu s t  v o n  

In f i l t r a t io n s f lä c h e  in fo lg e  V e r s ie g e lu n g  b z w . V e r d ic h tu n g  

v o n  F lä c h e n , E r h ö h u n g  d e s  O b e r f lä c h e n a b f lu s s e s

4 0 .0 5 0

G w 2
B a u -  u n d  b e t r ie b s b e d in g te  B e e in t r ä c h t ig u n g e n  d e r  

G r u n d w a s s e rq u a l i t ä t  -  G e fa h r  d e s  E in t r a g s  v o n  

S c h a d s to f fe n

n .q .

O w 1

B a u -  u n d  b e t r ie b s b e d in g te  B e e in t r ä c h t ig u n g e n  d e r  

F l ie ß g e w ä s s e r  -  G e fa h r  d e s  E in t ra g s  v o n  S c h w e b -  u n d  

S c h a d s to f fe n

n .q .

B e z u g s ra u m  4
W a ld flä c h e n

B l
B a u -  u n d  a n la g e b e d in g te r  V e r lu s t  v o n  s t r a ß e n b e ­

g le i te n d e n  G e h ö lz e n
3 0 0
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M A ß N A H M E N P L A N U N G

5 .1 A b le i t e n  d e s M a ß n a h m e n k o n z e p t e s

D a die geplante O rtsum gehung nördlich der O rtslage von O ber-R am stadt H ahn im  

O ffenland (A ckerflächen) verläuft, findet der H aupteingriff innerhalb des B ezugsraum es 

2 “O ffenland (nördlich O R -H ahn)“ statt. A ufgrund der spezifischen rechtlichen  

A nforderungen des A rtenschutzes w urden zunächst die artenschutzrechtlich  

erforderlichen V erm eidungsm aßnahm en und flm ktionserhaltenden A usgleichs­
m aßnahm en (C E F) festgelegt.

Funktionserhaltende A usgleichsm aßnahm en (C EF) sind für die von der B aum aßnahm e 

betroffene streng geschützten R eptilienart Z a u n e id e c h s e sow ie für die F e ld le r c h e 

erforderlich. D ie artenschutzrechtlich erforderlichen V erm eidungsm aßnahm en w urden 
bereits in K apitel 3 .2 erläutert.

Im R ahm en der vorliegenden FFH -V orprüfung für das FFH -G ebiet „6218-302 

„B uchenw älder des V orderen O denw aldes“ w urden keine erheblichen 

B eeinträchtigungen der E rhaltungsziele des Schutzgebietes erm ittelt, so dass keine 

Schadensbegrenzungsm aßnahm en  erforderlich sind.

Für den E ingriff in gesetzlich geschützte B iotope (nach § 30 B N atSchG / 

§ 13 H A G BN atSchG ) ist die H erstellung eines gleichartigen B iotops, d.h. eines 

B iotops, der in den standörtlichen G egebenheiten und der F lächenausdehnung m it dem  

zerstörten oder beeinträchtigten B iotop im W esentlichen übereinstim m t, erforderlich. 

D ie N euanlage einer extensiv genutzten O bstw iese erfolgt im räum lichen 
Z usam m enhang m it dem  E ingriff.

D ie im R ahm en der M aßnahm enplanung vorgesehenen G ehölzpflanzungen  

(E inzelbaum -Z G ebüschpflanzungen, S treuobstw iese) w irken sich darüber hinaus positiv  
auf d ie V ogelfauna im  R aum  aus.

Infolge des V erlustes von B öden und dam it von Infiltrationsflächen durch V ersiegelung 

sow ie der B eeinträchtigung der natürlichen B odenfunktionen und der 

G rundw asserneubildung ist vorgesehen, nicht m ehr benötigte, versiegelte bzw . stark 

befestig te F lächen zurückzubauen und zu begrünen. Z usätzlich ist als E rsatzm aßnahm e 

in einem  T eilabschnitt eine ökologische V erbesserung des W em bachs vorgesehen.

W eiterhin sind im A nschluss an die B aum aßnahm en G estaltungsm aßnahm en zur 

landschaftlichen E inbindung des Straßenbauw erks durchzuführen. D ie M aßnahm en 

tragen zu einer A ufw ertung des L andschaftsbildes bei.
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5.2 M a ß n a h m e n ü b e r s ic h t

T a b e l le 5: Ü bersicht der L andschaftspflegerischen  M aßnahm en

M a ß n a h m e n ­

k ü rze l
M a ß n a h m e n k u rzb e s c h re ib u n g  (T ite l)

F lä c h e n g rö ß e ,

A n z a h l

V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n

V  1 A n la g e  v o n  t r a s s e n n a h e n  L e i t -  u n d  S p e r r p f la n z u n g e n 1 0 .6 4 5  m = ^

V 2
B e s c h r ä n k u n g  d e r  B a u fe ld f r e im a c h u n g  ( G e h ö lz e n t fe rn u n g ) a u f  

d e n  Z e i t r a u m  z w is c h e n  d e m  1 . N o v e m b e r  u n d  d e m  2 8 . F e b r u a r
-

V 3

B e s c h r ä n k u n g  d e r  B a u fe ld f r e im a c h u n g  ( O b e rb o d e n a b tr a g  im  

B e r e ic h  v o n  A c k e r -  u n d  W ie s e n f lä c h e n )  a u f  d e n  Z e i t r a u m  

z w is c h e n  d e m  1 5 . A u g u s t  u n d  d e m  2 8 . F e b ru a r

-

V 4
U m s ie d lu n g  v o n  Z a u n e id e c h s e n  u n d  B e g r e n z u n g  d e s

B a u fe ld e s  d u r c h  e in e n  r e p t i l ie n s ic h e r e n  S c h u tz z a u n
-

V 5

E r h a l tu n g  v o n  V e g e ta t io n s b e s tä n d e n ,  E in z e lb ä u m e n  u n d  

G e h ö lz g r u p p e n  d u r c h  S c h u tz m a ß n a h m e n  g e m ä ß  D IN  1 8 .9 5 0  

u n d  R A S -L P  4
-

V 6 O r d n u n g s g e m ä ß e r  U m g a n g  m it  u m w e ltg e fä h rd e n d e n  S to f fe n -

V 7 E r h a l tu n g  f r u c h tb a r e n  u n d  k u l tu r fä h ig e n  B o d e n s -

V 8 U m w e ltb a u b e g le i tu n g -

A u s g le ic h s m a ß n a h m e n

A  1
R ü c k b a u  v e r s ie g e l te r  F lä c h e n /s ta r k  b e fe s t ig te r  F lä c h e n , A n la g e  

v o n  G r a s -  u n d  K r a u t f lu r e n
3 .6 4 0  m "

A 2

A n la g e  v o n  G r a s -  u n d  K r a u t f lu re n  a u f  s o n n e n e x p o n ie r te n  

E in s c h n it tb ö s c h u n g e n ,  E in b a u  v o n  G a b io n e n  o d e r  K ie s -  

/S c h o t te r f iä c h e n

9 .2 6 0  m ^

A  3  C E F

A n la g e  e in e s  g e e ig n e te n  E r s a tz le b e n s r a u m e s  fü r  

w ä rm e l ie b e n d e  R e p t i l ie n a r te n  ( Z a u n e id e c h s e ) , U m fa n g  d e r  

v o rg e z o g e n e n

1 .9 4 0  m ^

A 4
A n la g e  e in e r  H e c k e  m it  S ä u m e n  ( L e it s t r u k tu r  fü r  F le d e r m ä u s e ,  

A u s g le ic h  fü r  w e r tg e b e n d e  V o g e la r te n  u .a .  G o ld a m m e r
4 .1 2 5  m "

A 5
Ö f fn u n g  e in e r  v e r r o h r te n  Q u e lle , A u fw e r tu n g  e in e s  G r a b e n s  u n d  

U m w a n d lu n g  e in e r  A c k e r f lä c h e  in  e in e  e x te n s iv  g e n u tz te  W ie s e
5 .2 5 0  m ^

A 6 E n tw ic k lu n g  e in e s  W a ld r a n d e s  m it  W a ld s a u m 3 7 0  m "

A 7 E r w e ite r u n g /N e u a n la g e  v o n  S t r e u o b s tw ie s e n 3 .4 9 0  m ^

A 8
P f la n z u n g  v o n  B a u m r e ih e n  u n d  B a u m g r u p p e n ,  A n la g e  v o n

G r a s -  K r a u t f lu r e n
1 .6 0 5  m ^

A  9  C E F
A n la g e  e in e s  g e e ig n e te n  E r s a tz le b e n s r a u m e s  fü r  

w ä rm e lie b e n d e  R e p t i l ie n a r te n  ( Z a u n e id e c h s e )
1 .6 4 5  m ^

G e s a m tflä c h e  d e r tra s s e n n a h e n  V e rm e id u n g s -Z A u s g le ic h s m a ß n a h m e n : 4 1 .9 7 0  m "
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M a ß n a h m e n ­

k ü rze l
M a ß n a h m e n k u rzb e s c h re ib u n g  (T ite l) F lä c h e n g rö ß e ,

A n z a h l

A I  0  C E F A n la g e  v o n  B lü h s t r e ife n  fü r  d ie  F e ld le r c h e 1 1 .7 9 0  m "

G e s a m tflä c h e d e r L a n d s c h a fts p fle g e ris c h e n V e rm e id u n g s -Z A u s g le ic h s -  

m a ß n a h m e n : 5 3 .7 6 0  m "

E rs a tz m a ß n a h m e n

E l R e n a tu r ie r u n g  d e s  W e m b a c h s  ( Ö k o p u n k te b e r e c h n u n g ) -

E 2 R e n a tu r ie r u n g  d e s  D i ls b a c h s  ( Ö k o k o n to m a ß n a h m e ) -

G e s ta ltu n g s m a ß n ah m e n

G  1
A n la g e  v o n  G r a s - /K ra u t f lu r e n  a u f  d e n  S t r a ß e n b ö s c h u n g e n  u n te r  

V e r w e n d u n g  v o n  R e g io s a a tg u t
2 2 .4 2 0  m = ^

G 2
A n la g e  v o n  G r a s - /K r a u t f lu re n  a u f  d e n  G r a b e n b ö s c h u n g e n  u n te r  

V e r w e n d u n g  v o n  R e g io s a a tg u t
6 .5 3 5  m ^

G  3 B e p f la n z u n g  d e s  L ä r m s c h u tz w a lls 1 .3 0 5  m ^

G 4 S t r a u c h p f la n z u n g  a u f  B ö s c h u n g e n 2 .0 1 5  m ^

G  5 G e s ta lte r is c h e  E in b in d u n g  d e s  R e g e n rü c k h a l te b e c k e n s 7 9 5  m ^

G e s a m tflä c h e  d e r G e s ta ltu n g s m a ß n a m e n 3 3 .0 7 0  m "
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G E S A M T B E U R T E I L U N G  D E S E I N G R I F F S

D er vorliegende L andschaftspflegerische B egleitp lan bezieht sich auf die geplante 

E ntlastungsstraße für den O rtsteil O ber-Ram stadt-H ahn. A ufgrund der aktuell 

bestehenden V erkehrsbelastung in der O rtsdurchfahrt m it einem hohen 

Schw erlastverkehrsanteil soll eine E ntlastung in Form einer O rtsum gehung realisiert 

w erden. Im  R ahm en der vorliegenden U ntersuchungen konnte verdeutlicht w erden, dass 

durch die geplante E ntlastungsstraße eine w irksam e V erkehrsentlastung der 

O rtsdurchfahrt von O ber-R am stadt H ahn und dam it eine V erringerung der 

verkehrsbedingt hervorgerufenen L ärm - und Schadstoffim m issionen erzielt w erden.

E ine vergleichende G egenüberstellung von E ingriffen und A usgleich für den 

hauptsächlich durch die B aum aßnahm e betroffenen L andschaftsraum 2 „O ffenland 

(nördlich O R -H ahn)“ findet sich in der T abelle in U nterlage 9.4 . N ur randlich und sehr 

geringfügig betroffen ist der L andschaftsraum  4 „W aldbereiche“ (w estlich O R -H ahn).

Im Z uge der M aßnahm enplanung w urde eine V ielzahl von M aßnahm en zur 

V erm eidung bzw . V erm inderung projektbedingter B eeinträchtigungen w ährend der 

B auausfühi'ung festgelegt. V ordringlich sind dies M aßnahm en, die aus 

artenschutzrechtlicher Sicht (z. B . Z eitliche B eschränkung der B aufeldräum ung, 

E rrichtung von Schutzzäunen, Ü berflughilfen für Flederm äuse) erforderlich sind. 

Funktionserhaltende A usgleichsm aßnahm en (C E F) sind für die streng geschützte 

Z auneidechse sow ie für die Feldlerche erforderlich. D ie Prüfung des geplanten 

V orhabens hinsichtlich der E rfüllung der V erbotstatbestände des § 44 A bs. 1 B N atSchG  

im  vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (U nterlage 19.1 .3) hat ergeben, dass 

unter B erücksichtigung der benannten M aßnahm en einer Z ulassung des V orhabens 

keine artenschutzrechtlichen B elange entgegenstehen.

D urch die geplante Straßenbaum aßnahm e w erden ca. 4,0 ha Fläche versiegelt und ca. 

6 ,8 ha durch B ankette, B öschungen, E ntw ässerungsm ulden etc. dauerhaft in A nspruch 

genom m en. V on diesen Flächenverlusten und -U m w andlungen w erden neben der 

B iotopfünktion insbesondere die B odenfünktionen, das L andschaftsbild und der 

W asserhaushalt betroffen. D arüber hinaus treten B eeinträchtigungen faunistischer 

Funktionsbeziehungen durch Z erschneidungen sow ie optische B eunruhigungen auf

In dem  L andschaftsraum  2 „O ffenland (nördlich O R -H ahn)“ w ird die L andschaftsbild­

qualität durch R eliefveränderungen und den V erlust gliedernder und belebender 

V egetationsstrukturen (z. B . G ehölzflächen, Streuobstw iese) gem indert. D ie entstehen­

den L ärm im m issionen haben B eeinträchtigungen der E rholungseignung des nördlich 

von H ahn gelegenen L andschaftsraum es zur Folge. Im G egenzug w ird durch die 

V erlagerung der Im m issionen die L ebensqualität in der O rtschaft H ahn nachhaltig  

verbessert.

Im  A nschluss an die B aum aßnahm e w erden trassennahe A usgleichsm aßnahm en und 

G estaltungsm aßnahm en zur landschaftlichen E inbindung des Straßenbauw erks 

durchgeführt. D ie M aßnahm en tragen zu einer A ufw ertung des L andschaftsbildes bei.
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Z um  A usgleich der E ingriffe durch die E ntlastungsstraße w erden nicht m ehr benötigte, 

versiegelte bzw . stark befestig te F lächen zurückgebaut und begrünt. Z usätzlich ist als 

E rsatzm aßnahm e in einem T eilabschnitt eine ökologische A ufw ertung des W em bachs 
vorgesehen.

D ie E ingriffs-A usgleichsberechnung für die R enaturierung von T eilabschnitten des 

W em baehes w ird in A bstim m ung m it der O beren N aturschutzbehörde nicht anhand der 

W ertliste der N utzungstypen/A nlage 3 der K om pensationsverordnung durchgeführt 

sondern auf B asis von A nlage 2, Punkt 5 der K om pensationsverordnung (Sonstige 

Sonderfälle insbesondere bei großräum igen, um fänglichen oder nicht besonders 

flächenw irksam en E inzelprojekten). G rundlage der B ew ertung w ären som it nicht die 

rechnerisch erm ittelten  B iotopw ertpunkte zuzüglich einer Z usatzbew ertung, sondern der 

K ostenansatz nach § 6 K om pensationsverordnung.

Z um A usgleich des verbleibenden K om pensationsdefizites w ird ein T eil der Ö kokon- 

tom aßnabm e „R enaturierung des D ilsbachs“ in das Planfeststellungsverfahren 

eingebracht (vgl. A nhang 1: E rm ittlung der E rsatzzahlung nach § 15 B N atSchG  und der 

K om pensationsverordnung).

D ie B eeinträchtigungen des N aturhaushalts w erden in T eilen gleichartig  und insgesam t 

gleichw ertig ausgeglichen, das L andschaftsbild w ird neu gestaltet.
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L I T E R A T U R

A r b e i t s g r u p p e  „ R o t e  L is te  d e r  F a r n -  u n d  S a m e n p f la n z e n H e s s e n s“  d e r hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

B o t a n is c h e n V e r e in ig u n g  f ü r  N a t u r s c h u t z  in  H e s s e n e .V . ( B V N H )  ( 2 0 0 8 ) .

R ote L iste der Farn- und Sam enpflanzen H essens. 4 . Fassung. In: H e s s is c h e s 

M in is t e r iu m  f ü r  U m w e l t , lä n d l i c h e n  R a u m  u n d  V e r b r a u c h e r s c h u t z ( H r s g . ) .

B u n d e s m in is t e r iu m f ü r  V e r k e h r , B a u u n d S t a d t e n t w ic k lu n g ( 2 0 1 1 )

R ichtlin ie für die landschaftspflegerische B egleitp lanung im Straßenbau (R L B P). 

A usgabe 2011 und M usterkarten für die einheitliche G estaltung  

L andschaftspflegerischer B egleitp läne im  S traßenbau (M usterkarten L B P).

B u n d /L ä n d e r - A r b e i t s g e m e in s c h a f t  N a t u r s c h u t z , L a n d s c h a f t s p f le g e u n d  E r h o lu n g  
( L A N A )  ( 2 0 0 6 )

H inw eise der L A N A  zur A nw endung des europäischen A rtenschutzrechts bei der 

Z ulassung von V orhaben und P lanungen -  E ntw urf der gem einsam en A rbeitsgruppe der 

L A N A -Fachausschüsse A rtenschutz, E ingriffsregelung und R echt. S tand: 2009.

F a c h b ü r o  F a u n is t i k  u n d  Ö k o lo g ie ( 2 0 0 9 )

Faunistische U ntersuchung im  R ahm en der U V S zu der geplanten U m gehung O ber- 

R am stadt, S tadtteil H ahn im  Z uge der B  426.

F a c h b ü r o  F a u n is t i k  u n d  Ö k o lo g ie ( 2 0 1 5 )

Faunistische U ntersuchung zur B  426, O rtsentlastungsstraße  O ber-R am stadt O rtsteil 
H ahn.

G e o I n g e n ie u r e F r ü c h t e n ic h t +  L e h m a n n  G m b H  ( 2 0 1 3 )

G eotechnischer B ericht zur O rtsum gehung H ahn.

H a u p t ,  H . ,  L u d w ig ,  G . , G r u t t k e ,  H . ,  B in o t - H a f k e ,  M . ,  O t t o ,  C . , P a u ly , A .  ( 2 0 0 9 )

R ote L iste gefährdeter T iere, Pflanzen und P ilze D eutschlands, B and 1: W irbeltiere. In: 

B undesam t für N aturschutz (B fN ) (H rsg.). B onn - B ad G odesberg.

H e r r c h e n  &  S c h m i t t  ( 2 0 1 1 )

U m w eltverträglichkeitsstudie zur O rtsum gehung O ber-R am stadt, S tadtteil H ahn im  
Z uge der B 426.

H e r r c h e n  &  S c h m i t t  ( 2 0 1 1 )

FFH -V orprüfung (überschlägige Prüfung gern. §§ 34 und 36 B N atSchG ) zu dem  FFH - 

G ebiet 6218-302 „B uchenw älder des V orderen O denw aldes“ in V erbindung m it dem  

V orhaben O rtsum gehung O ber-R am stadt, S tadtteil H ahn im  Z uge der B  426.

H e r r c h e n  ONMLKJIHGFEDCBA&  S c h m i t t  ( 2 0 1 7 )

FFH -V orprüfung (überschlägige Prüfung gern. §§ 34 und 36 B N atSchG ) zu dem  FFH - 

G ebiet 6218-302 „B uchenw älder des V orderen O denw aldes“ .



S  P Ö Y R Y P Ö Y R Y  D E U T S C H L A N D  G M B H

B e tr . 3 3 X 24 0 08 3WVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
D a tu m  3 1 ,0 8 .2 0 1 8

S e ite  4 6  ( 4 8 )

H e r r c h e n  &  S c h m i t t  ( 2 0 1 8 )

B 426 O rtsentlastungsstraße  O ber-R am stadt O rtsteil H ahn. A rtenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag (A SB).

H e s s e n M o b i l  ( 2 0 1 7 )

L eitfaden für die E rstellung landschaftspflegerischer B egleitp läne zu 

S traßenbauvorhaben in H essen. S tand: A ugust 2017

H e s s is c h e G e s e l l s c h a f t  f ü r  O r n i t h o lo g ie u n d  N a t u r s c h u tz  ( H G O N )  &  S t a a t l i c h e 

V o g e ls c h u t z w a r t e f ü r  H e s s e n , R h e in la n d - P fa lz u n d  S a a r la n d ( 2 0 0 6 )

R ote L iste der bestandsgefährdeten B rutvogelarten H essens - 9. Fassung. S tand Juli 
2006.

H e s s is c h e G e s e l l s c h a f t f ü r  O r n i t h o lo g ie  u n d  N a t u r s c h u tz  ( H G O N )  &  S t a a t l i c h e 

V o g e ls c h u t z w a r t e f ü r  H e s s e n , R h e in la n d - P fa lz u n d  S a a r la n d ( 2 0 1 0 )

V ögel in H essen. D ie B rutvögel H essens in R aum  und Z eit. B rutvogelatlas. E chzell.

H e s s is c h e s L a n d e s a m t f ü r S t r a ß e n - u n d V e r k e h r s w e s e n ( 2 0 0 9 )

L eitfaden für die E rstellung landschaftspflegerischer B egleitpläne zu 

Straßenbauvorhaben in H essen. S tand: N ovem ber 2009.

H e s s is c h e s L a n d e s a m t f ü r  S t r a ß e n - u n d  V e r k e h r s w e s e n ( 2 0 1 2 )

D igitales Inform ationssystem . B odenV iew er H essen.

http://w w w .hlug.de/start/boden/F isbo/bodenview er-hessen.htm l . (D atenabfrage' 10- 
2016).

H e s s is c h e s L a n d e s a m t f ü r  U m w e l t  u n d  G e o lo g ie ( 2 0 1 2 . )

D igitales Inform ationssystem . U m w eltatlas H essen. 

h ttp ://atlas.um w elt.hessen.de/atlas/index-ie.htm l. (D atenabfrage: 10-2016).

H e s s is c h e s M in is t e r iu m  f ü r  U m w e l t , K l im a s c h u t z , L a n d w i r t s c h a f t  u n d  
V e r b r a u c h e r s c h u t z

O nline-Inform ationssystem  G E SIS zur S trukturgüte aller F ließgew ässer in H essen 

(W R RL -V iew er). http ://w rrl.hessen.de/M ain.htm l7role=default. D atenabfrage 12-2014.

D a s H e s s is c h e M in is t e r iu m  f ü r  U m w e l t ,  K l im a s c h u t z , L a n d w i r t s c h a f t  u n d  

V e r b r a u c h e r s c h u t z ( H M U K L V )

U m setzung der W asserrahm enrichtlin ie in H essen. E ntw urf B ew irtschaftungsplan 2015- 

2021. http://flussgebiete.hessen.de/oeffentlichkeitsarbeit/beteiligungsverfahren-2015-

2021/offenlegung-bew irtschaftungsplan-und-m assnahm enprogram m /entw urf-  

bew irtschaftungsplan-2015-2021 .h tm l. D atenabfrage: 06-2015.

K a u le , G . ( 1 9 9 1 )

A rten- und B iotopschutz. U lm er-V erlag. S tuttgart.

P o t t , R . ( 1 9 9 2 )

D ie Pflanzengesellschaften D eutschlands. U lm er. S tuttgart.

http://www.hlug.de/start/boden/Fisbo/bodenviewer-hessen.html
http://atlas.umwelt.hessen.de/atlas/index-ie.html
http://wrrl.hessen.de/Main.html7role=default
http://flussgebiete.hessen.de/oeffentlichkeitsarbeit/beteiligungsverfahren-2015-
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R h e in w a ld , G . ( 1 9 9 3 )

A tlas der V erbreitung und H äufigkeit der B rutvögel D eutschlands - K artierung um  
1985.- Schriftenr. D D A 12.

S u d f e ld t , C . , R . D r ö s c h m e is t e r , C . G r ü n e b e r g , S . J a e h n e , A .  M i t s c h k e  &  J . W a h l  
( 2 0 0 8 )

V ögel in D eutschland -  2008. D D A , B fN , L A G  V S  W , M ünster.

G E S E T Z E / R I C H T L I N I E N /  V E R O R D N U N G E N  

( a l le  G e s e t z e in  d e r  a k t u e l l  g ü l t i g e n  F a s s u n g )

G e s e t z ü b e r  N a t u r s c h u tz  u n d  L a n d s c h a f t s p f le g e

(B undesnaturschutzgesetz - B N atSchG ) vom  29. Juli 2009 (B G B l. I S . 2542).

G e s e t z z u r  Ä n d e r u n g  d e s B u n d e s n a t u r s c h u t z g e s e t z e s ( B N a tS c h G )

vom  15. Septem ber 2017 (B G B l. I S 3434).

G e s e t z z u m  S c h u t z d e s B o d e n s

(B undes-B odenschutzgesetz - B B odSchG ) vom  17.03.1998 (B G Bl. I S . 502).

G e s e t z z u m  S c h u t z v o r  s c h ä d l i c h e n U m w e l t e in w i r k u n g e n  d u r c h  

L u f t v e r u n r e in ig u n g e n ,  G e r ä u s c h e , E r s c h ü t t e r u n g e n u n d  ä h n l ic h e V o r g ä n g e 

( B u n d e s - I m m is s io n s s c h u tz g e s e tz  -  B I m S c h G )

in der Fassung der B ekanntm achung vom  26. Septem ber 2002 (B G B l. I S . 3830).

G e s e t z z u r  O r d n u n g  d e s W a s s e r h a u s h a l t s

(W asserhaushaltsgesetz -  W H G ) vom  31. Juli 2009 (B G B l. I S . 2585).

H e s s is c h e s A u s f ü h r u n g s g e s e t z z u m  B u n d e s n a t u r s c h u t z g e s e t z ( H A G B - N a tS c h G )

vom  20. D ezem ber 2010 (G V B l. I S . 629).

H e s s is c h e s W a s s e r g e s e t z ( H W G )  

vom  14. D ezem ber 2010 (G V B l. I S . 548).

R ic h t l i n ie  d e s E u r o p ä is c h e n P a r la m e n t s u n d  d e s R a t e s ü b e r  d ie  E r h a l t u n g  d e r  

w i ld le b e n d e n V o g e la r t e n ( V o g e ls c h u t z r i c h t l i n ie )

(R ichtlin ie 2009/147/E G ) vom  30. N ovem ber 2009. (A B I. N r. L  20 vom  26 01 2010
s. 1). ■ ■ ’

R ic h t l i n ie  d e s R a t e s z u r  E r h a l t u n g  d e r  n a t ü r l i c h e n  L e b e n s r ä u m e s o w ie d e r  

w i ld le b e n d e n T ie r e  u n d  P f la n z e n ( F F H - R ic h t l in ie )

(R ichtlin ie 92/43/E W G  vom  21. M ai 1992). A m tsblatt der E uropäischen 
G em einschaften N r. L  206.
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R ic h t l i n ie  2 0 0 6 /1 0 5 /E G D e s R a t e s v o m  2 0 . N o v e m b e r 2 0 0 6 z u r  A n p a s s u n g d e r hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

R ic h t l i n ie  9 2 /4 3 /E W G  z u r  E r h a l t u n g  d e r  n a t ü r l i c h e n  L e b e n s r ä u m e  s o w ie d e r  

w i ld le b e n d e n T ie r e  u n d  P f la n z e n a n  d e n t e c h n is c h e n u n d  w is s e n s c h a f t l i c h e n 

E o r t s c h r i t t .  -  A m tsblatt N r. L  363/368 vom  20.12.2006.

S e c h z e h n t e V e r o r d n u n g  z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e s B u n d e s - I m m is s io n s s c h u t z g e s e t z e s 

( V e r k e h r s lä r m v e r o r d n u n g  - 1 6 . B I m S c h V )

vom  12. Juni 1990 (B G B l. I S . 1036).

V e r o r d n u n g  d e s R a t e s ü b e r  d e n S c h u t z v o n  E x e m p la r e n  w i ld le b e n d e r  T ie r -  u n d  

P f la n z e n a r t e n d u r c h  Ü b e r w a c h u n g d e s H a n d e ls ( E G - A r t e n s c h u t z v e r o r d n u n g )

(V erordnung (E G ) N r. 338/97) vom  09. D ezem ber 1996. (A B I: L  61 vom  3.3 .1997, S .l).

V e r o r d n u n g  d e r  K o m m is s io n z u r  Ä n d e r u n g  d e r  V e r o r d n u n g  ( E G )  N r .  3 3 8 /9 7 d e s 

R a t e s ü b e r  d e n S c h u t z v o n  E x e m p la r e n w i ld le b e n d e r  T ie r -  u n d  P f la n z e n a r t e n 
d u r c h  Ü b e r w a c h u n g d e s H a n d e ls

(V erordnung (E U ) N r. 709/2010) vom  22. Juli 2010. (A B I. L  212 vom  12.08.2010, S .l).

V e r o r d n u n g  ü b e r  d ie  D u r c h f ü h r u n g  v o n  K o m p e n s a t io n s m a ß n a h m e n , Ö k o k o n t e n , 

d e r e n  H a n d e lb a r k e i t  u n d  d ie  E e s t s e t z u n g  v o n A u s g le ic h s a b g a b e n 

( K o m p e n s a t io n s v e r o r d n u n g -  K V )

vom  01. Septem ber 2005 (G V B l. 1 S . 624).

V e r o r d n u n g  z u m  S c h u t z w i ld  le b e n d e r T ie r  u n d  P f la n z e n a r t e n 

( B u n d e s a r te n s c h u t z v e r o r d n u n g -  B A r t S c h V )

vom  16. Februar 2005 (B G B l. I S . 258 (896).
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B latt N r. 1

E rm ittlung der E rsatzzahlung nach § 15 B N atSchG und der K om pensationsverordnung (K V )

B 426 E ntlastungsstraße O ber-Ram stadt, S tadtteil H ahn

N utzungstyp nach A nlage 3 K V W P

/qm

Fläche je N utzungstyp in qm

vorher nachher

B iotopw ert D ifferenz

vorher nachher
B ezeichnung Sp. 3 X Sp. 4 Sp. 3 X Sp. 6 Sp. 8 - Sp. 10

B itte gliedern in:

1. B estand

2. Z ustand nach A usgleich

E igene B lätter für:

Z usatzbew ertung, 

getrennte E rsatzm allnahnien

Ü bertrag

von B latt:

10 1 1 12 13

1. Bestand vor Eingriff

F

L

Ä

C

H

E

N

B

I

L

A

N

Z

2.200 Trockene bis frische, basenreiche, voll entwickelte

Gebüsche, Hecken, Säume heimischer Arten

41 905 3 7 .1 0 5 3 7 .1 0 5

2.200s Trockene bis frische, basenreiche Gebüsche, Hecken,

Säume an Straßen *'

31 1.950 6 0 .4 5 0 6 0 .4 5 0

2.400 Hecken-/Gebüschpßanzung (heimisch,

standortgerecht, nur A ußenbereich)

27 15 4 0 5 4 0 5

3.110 Streuobstwiese intensiv bewirtschaftet 32 2.860 9 1 .5 2 0 9 1 .5 2 0

4.320 Allee/Baumreihe nicht heimisch, nicht

standortgerecht, Exoten

26 240 6 .2 4 0 6 .2 4 0

4.600 Feld^ehölzJBaumhecke)^^^roJ^lächi^ 56 760 4 2 .5 6 0 4 2 .5 6 0
5.241 An Böschungen verkrautete Gräben 36 1.035 3 7 .2 6 0 3 7 .2 6 0

Z u s a tz b e w e r t u n g ( S ie h e B la t t  N r . :

S u m m e / Ü b e rtrag  n a c h  B la tt N r

)

7 .7 6 5 2 7 5 .5 4 0

A nrechenbare E rsatzm aßnahm e (Siehe B latt N r

O rt, D atum  und Ihre U nterschiift für die R ichtigkeit der A ngaben

A uf dem  letzten B latt: 

U m rechnung in E U RO  

Sum m e E U R O

X K ostenindex 0,35 E U R

D ie  g ra u e n  F e ld e r w e rd e n  v o n  d e r N a tu rs c h u tz b e h ö rd e  b e n ö tig t, b itte  n ic h t b e s c h rifte n !

2 7 5 .5 4 0

2 7 5 .5 4 0

9 6 .4 3 9  E U R

■  E U R O  E rs a tz g e ld



B latt N r.

E rm ittlung der E rsatzzahlung nach § 15 B N atSchG und der K om pensationsverordnung (K V )

B 426 E ntlastungsstraße O ber-Ram stadt, S tadtteil H ahn

N u t z u n g s t y p n a c h A n la g e 3  K V W P F lä c h e j e  N u t z u n g s t y p in  q m B io t o p w e r t  | D i f f e r e n z

/q m v o r h e r n a c h h e r v o r h e r n a c h h e r

Sp.

T yp-N r. B ezeichnung Sp. 3 X  Sp. 4 Sp. 3 X  Sp. 6 Sp. 8-Sp. 10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
B itte gliede

1. B esta

2. Z ustand

rn in:

nd

nach A usgle

E igene B lätter für :

Z usatzbew ertung,

ich getrennte E rsatzm aB nahm en

Ü bertrag

von B latt; 1 7 .7 6 5 0 2 7 5 .5 4 0 0 2 7 5 .5 4 0

F

L

Ä

C

H

E

N

B

I

L

A

N

Z

6.310 Extensiv genutzte Frischwiesen 44 2.845 1 2 5 .1 8 0 0 1 2 5 .1 8 0

6.320 Intensiv genutzte Frischwiesen 27 1.325 3 5 .7 7 5 0 3 5 .7 7 5
6.930 Naturnahe Grimlandeinsaat (Kräuterwiese), Ansaaten

des Landschaftsbaus

21 1.550 3 2 .5 5 0 0 3 2 .5 5 0

9.150 Feldraine, Wiesenraine, linear (Gräser und Kräuter) 45 2.340 1 0 5 .3 0 0 0 1 0 5 .3 0 0

9.160 Straßenränder (mit Entwässerungsmulde,

Mittelstreifen) intensiv gepflegt, artenarm

13 3.630 4 7 .1 9 0 0 4 7 .1 9 0

10.510 Sehr stark oder völlig versiegelte Flächen 3 16.055 4 8 .1 6 5 0 4 8 .1 6 5

10.530 Schotter-, Kies und Sandflächen, -wege, oder andere

wasserdurchlässige Flächenbefesligung

6 2.585 1 5 .5 1 0 0 1 5 .5 1 0

10.610 Bewachsene Feldwege 21 5.700 1 1 9 .7 0 0 0 1 1 9 .7 0 0

11.191 Acker, intensiv genutzt 16 133.660 2 .1 3 8 .5 6 0 0 2 .1 3 8 .5 6 0

11.211 Grabeland, Einzelgärten in der Landschaft, kleinere

Grundstücke, meist nicht gewerbsmäßig genutzt

14 495 6 .9 3 0 0 6 .9 3 0

S u m m e / Ü b e rtrag  n a c h  B la tt N r 1 7 7 .9 5 0 0 0 0 2 .9 5 0 .4 0 0 0 0 0 2 .9 5 0 .4 0 0 0

Z u s a t z b e w e r t u n g ( S ie h e B la t t  N r . :  )

A nrechenbare E rsatzm aßnahm e (Siehe B latt N r

O rt, D atum  und Ihre U nici'schrift für d ie R ichtigkeit der A ngaben

A uf dem  letzten B latt; 

U m rechnung in E U R O  

Sum m e E U R O ______

X K ostenindex 0,35 E U R

D ie  g ra u e n  F e ld e r w e rd e n  v o n  d e r N a tu rs c h u tz b e h ö rd e  b e n ö tig t, b itte  n ic h t b e s c h rifte n !

2 .9 5 0 .4 0 0

1 .0 3 2 .6 4 0  E U R

■ E U R O  E rs a tz g e ld



B latt N r.

E rm ittlung der E rsatzzahlung nach § 15 B N atSchG  und der K om pensationsverordnung (K V )

B 426 E ntlastungsstraße O ber-R am stadt, S tadtteil H ahn

N utzungstyp nach A nlage 3 K V W P

/qm

Fläche je  N utzungstyp in qm

vorher nachher

B iotopw ert D ifferenz

vorher nachher
T yp-N r. B ezeichnung Sp. 3 X Sp. 4 Sp. 3 X Sp. 6 Sp. 8 - Sp. 10

1
10 11 12 13

B itte gliedern in:

1. B estand

2. Z ustand nach A usgleich

E igene B lätter für;

Z usatzbew ertung, 

getrennte E rsatzm aßnahm en

Ü bertrag

von B latt: 2 177.950 2.950.400 2.950.400

2. Zustand nach Ausgleich /Ersatz

Plmnut^

F

L

Ä

C

H

E

N

B

I

L

A

N

Z

10.510 Selw£taHi£der^ölli^^versie^elteFlächen 43.275 1 2 9 .8 2 5 -1 2 9 .8 2 5
10.530 Schotter-^^^Kies-jL^Sandwe^e^^^-ßjätz^ 1.635 9 .8 1 0 -9 .8 1 0

Rückb(uivonJ(mdmrtschaßIichenAVe^e^

11.191 AckerAntemh^emd^t 16 2.440 3 9 .0 4 0 -3 9 .0 4 0
10.610 Bewachsene^eldwe^^ 21 2.440 5 1 .2 4 0 5 1 .2 4 0

Wiederherstellung temporär in Anspruch

genommener Flächen

11.191 AckerAntensiv^emdzt 16 61.590 9 8 5 .4 4 0 -9 85 .4 40
6.930 Grünland^nsaaten^e^Landschaßsbati^ 21 2.335 4 9 .0 3 5 -4 9 .0 3 5

10.530 SchottcTjJCies-jL^andwe^e^jißlätz^ 1.430 8 .5 8 0 -8 .5 8 0

Umwandlung einer Wiese in eine Ackerfläche

(verbleibende Restfläche)

11.191 Ackerflntensiv^^emd^ 16 2.110 3 3 .7 6 0 -3 3 .7 6 0

IS u m m e / Ü b e rtra g n a c h  B la tt N r 1 8 0 .3 9 0 1 1 4 .8 1 5 3 .0 0 1 .6 4 0 1 .2 5 5 .4 9 0 1 .7 4 6 .1 5 0

Z u s a t z b e w e r t u n g ( S ie h e B la t t  N r . : )

A nrechenbare E rsatzm aßnahm e (Siehe B latt N r

1 .7 4 6 .1 5 0

O rt, D atum  und Ihre U nterschrift für die R ichtigkeit der A ngaben

A uf dem  letzten B latt:

U m rechnung in E U R O  

Sum m e E U R O

X K ostenindex 0,35 E U R

6 1 1 .1 5 3  E U R

D ie  g ra u e n  F e ld e r w e rd e n  v o n  d e r N a tu rs c h u tz b e h ö rd e  b e n ö tig t, b itte  n ic h t b e s c h rifte n ! ■ E U R O  E rs a tz g e ld



B latt N r.

E rm ittlung der E rsatzzahlung nach § 15 B N atSchG  und der K om pensationsverordnung (K V )

B 426 E ntlastungsstraße O ber-Ram stadt, S tadtteil H ahn

N utzungstyp nach A nlage 3 K V W P

/qm

Fläche je N utzungstyp in qm

vorher nachher

B iotopw ert D ifferenz

vorher nachher
T yp-N r. B ezeichnung Sp. 3 X Sp. 4 Sp. 3 X Sp. 6 Sp. 8 - Sp. 10

10 11 12 13
B itte gliedern in:

1. B estand

2. Z ustand nach A usgleich

E igene B lätter für :

Z usatzbew ertung, 

getrennte E rsatzm allnahnien

Ü bertrag

von B latt; 3 180.390 114.815 3.001.640 1.255.490 1.746.150

F

L

Ä

H

E

N

B

N

Gestaltungsmaßnahmen

Gl Anlage von Gras-/Krautfluren auf den

Straßenböscliungen unter Verwendung von 

Regiosaatgut

9.160 50 % Straßenränder, intensiv gepßegt, artenarm, 50 %

natumaheGrünlandeinsaaatß0693^

17 22.420 3 8 1 .1 4 0 -3 8 1 .1 4 0

G2 Anlage von Gras-/Krautßuren auf den

Grabenböschungen unter Verwendung von 

Regiosaatgut

9.160 Straßenränder (mit Entwässeningsmidde,

Mittelstreifen) intensiv gepflegt, artenarm

13 6.535 8 4 .9 5 5 -8 4 .9 5 5

G3 Bepflanzung des Lärmschutzwalles

2.600 Hecken-ZGebiischpflanziing (straßenbegleitend us^v., 20 1.305 2 6 .1 0 0 -2 6 .1 0 0
G4 Strauchpflanzung auf Böschungen

2.600 Hecken-ZGebüschpflanzung (straßenbegleitend usw.,

IS u m m e / Ü b e rtrag  n a c h  B la tt N r

20 2.015 4 0 .3 0 0 -4 0 .3 0 0
1 8 0 .3 9 0 1 4 7 .0 9 0 3 .0 0 1 .6 4 0 1 .7 8 7 .9 8 5 1 .2 1 3 .6 5 5

Z u s a tz b e w e r t u n g ( S ie h e B la t t  N r . : )

A nrechenbare E rsatzm aßnahm e (Siehe B latt N r

Sum m e
1 .2 1 3 .6 5 5

O rt, D alum  und Ihre U nterschiift T ür d ie R ichtigkeit der A ngaben

A uf dem  letzten B latt: 

U m rechnung in E U RO  

Sum m e E U R O
D ie  g ra u e n  F e ld e r  w e rd e n  v o n  d e r N a tu rs c h u tz b e h ö rd e  b e n ö tig t, b itte  n ic h t b e s c h rifte n !

X K ostenindex 0,35 E U R

4 2 4 .7 7 9  E U R

■ E U R O  E rs a tz g e ld



B latt N r.

E rm ittlung der E rsatzzahlung nach ^ 15 B N atSchG  und der K om pensationsverordnung (K V )

B 426 E ntlastungsstraße O ber-R am stadt, S tadtteil H ahn

N utzungstyp  nach A nlage 3 K V W P

/qm

Fläche je N utzungstyp in qm B iotopw ert | D ifferenz
vorher nachher vorher nachher

Sp.

T yp-N r. B ezeichnung Sp. 3 X Sp. 4 Sp. 3 X Sp. 6 Sp. 8 - Sp. 10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 3
B itte gliede

1. B esta

2. Z ustand

m  in;

nd

nach A usgle

E igene B lätter QPONMLKJIHGFEDCBAfü r :
Z usafzbew ertung,

ich getrennte E rsatzm aßnahm en

Ü bertrag

von B latt: 4 180.390 147.090 3.001.640 1.787.985 1.213.655

F

L

Ä

C

H

E

N

B

I

L

A

N

Z

GS Gestalterische Einbindung des

Regenrückhaltebeckens

9.160 Straßenränder (mit Entwässeningsmidde, 13 795 1 0 .3 3 5 -1 0 .3 3 5

0 0
Vermeidungsmaßnahmen 0 0

VI  Anlage von trassennalien Leit- und

Sperrpflanzungen
0 0

2.400 Hecken-/Gebüschpflanzung (heimisch,

standortgerecht, nur Außenbereich)

27 10.645 2 8 7 .4 1 5 -2 8 7 .4 1 5

Aiisgleiclismaßnahmen 0 0
Al Riiekbau versiegelter Flächen/stark befestigter

Flächen, Anlage von Gras- und Krautfluren
0 0

9.160 50 KJIHGFEDCBA% Straßenränder, intensiv gepflegt, artenarm, 50%

naturnahe Griinlandeinsaaat (06.930)

17 3.640 6 1 .8 8 0 -6 1 .8 8 0

0

S u m m e / U b e rtraq  n a c h  B la tt N r 1 80 .39 0 0 1 6 2 .1 7 0 0 3 .0 0 1 .6 4 0 0 2 .1 4 7 .6 1 5 0 8 5 4 .0 2 5 0

8 5 4 .0 2 5

O lt, D atum  und Ihre U nterschrift T ür d ie R ichtigkeit der A ngaben

A uf dem  letzten B latt; 

U m rechnung in E U RO  

Sum m e E U R O

X K ostenindex 0,35 E U R

D ie  g ra u e n  F e ld e r w e rd e n  v o n  d e r N a tu rs c h u tz b e h ö rd e  b e n ö tig t, b itte  n ic h t b e s c h rifte n !
2 9 8 .9 0 9  E U R

■ E U R O  E rs a tz g e ld



B latt N r.

E rm ittlung der E rsatzzahlung nach § 15 B N atSchG  und der K om pensationsverordnung (K V )

B 426 E ntlastungsstraße O ber-R am stadt, S tadtteil H ahn

N utzungstyp  nach A nlage 3 K V W P

/qm

Fläche je  N utzungstyp in qm

vorher nachher

B iotopw ert

vorher

D ifferenz

nachher
T yp-N r. B ezeichnung

Sp. 3 X Sp. 4 Sp. 3 X Sp. 6 Sp. 8 - Sp. 10

10 12 1 3

1. B estand

2. Z ustand nach A usgleich

E igene B lätter für :

Z usatzbew ertung, 

getrennte E rsatzm allnahnien

Ü bertrag

von B latt: 5 180.390 162.170 3.001.640 2.147.615 854.025

F

L

Ä

C

H

E

N

B

L

A

N

A2 Anlage von Gras- und Krautfluren auf

sonnenexponierten Einschnittsböschungen, Einbau 

von Gabionen oder Kies-/Schotterflächen

6.930 naturnahe Grimlandeinsaat (Kräuterwiese), Ansaaten

des Landschaftsbaus

21 8.760 1 8 3 .9 6 0 -1 8 3 .9 6 0

10.140 neu angelegte Trockenmauern, Gabionen 16 500 8 .0 0 0 -8 .0 0 0
CEF Anlage eines geeigneten Ersatzlebensraunies

für  wärmeliebende Reptilienarten (Zauneidechse)

11.191 Acker, intensiv^en ẑt 16 1.940 3 1 .0 4 0 3 1 .0 4 0
6.930 naturnahe Grünlandeinsaat (Kräuterwiese), Ansaaten 21 1.940 4 0 .7 4 0 -4 0 .7 4 0

A4 Anlage von Hecken mit Säumen (Leitstruktur für

Fledermäuse, Ausgleich für  wertgebende Vogelarten 

u.a. Goldammer)

11.191 Acker, intensiv^em '̂zt 16 3.020 4 8 .3 2 0 4 8 .3 2 0
2.600 Hecken-ZGebüschpflanzung (straßenbegleitendusw.. 20 2.025 4 0 .5 0 0 -4 0 .5 0 0
6.930 naturnahe Grünlandeinsaat (Kräuterwiese), Ansaaten 21 2.100 4 4 .1 0 0

Z u s a tz b e w e r tu n g ( S ie h e B la t t  N r . :

S u m m e / Ü b e rtrag  n a c h  B la tt N r

A nrechenbare E rsatzm aßnahm e (Siehe B latt N r

O rt, D atum  und Ihre E ntcrschrirt für die R ichtigkeit der A ngaben

A uf dem  letzten B latt: 

U m rechnung in E U R O  

Sum m e E U R O

X K ostenindex 0,35 E U R

-4 4 .1 0 0

D ie  g ra u e n  F e ld e r w e rd e n  v o n  d e r N a tu rs c h u tz b e h ö rd e  b e n ö tig t, b itte  n ic h t b e s c h rifte n !
2 1 5 .6 3 0  E U R

■  E U R O  E rs a tz g e ld



B latt N r. 7

E rm ittlung der E rsatzzahlung nach § 15 B N atSchG  und der K om pensationsverordnung (K V )

B 426 E ntlastungsstraße O ber-Ram stadt, S tadtteil H ahn

N utzungstyp nach A nlage 3 K V W P

/qm

Fläche je N utzungstyp in qm

vorher nachher

B iotopw ert D ifferenz

vorher nachher
T yp-N r. B ezeichnung Sp, 3 X Sp. 4 Sp. 3 X Sp. 6 Sp. 8 - Sp. 10

1
10 1 1 12 13

B itte gliedern in:

1. B estand

2. Z ustand nach A usgleich

E igene B lätter für:

Z usatzbew ertung, 

getrennte E rsatzm aßnahm en

Ü bertrag

von B latt: 6 185.350 177.495 3.081.000 2.464.915 616.085

A5 Öffnung einer verrohrten Quelle, Aufwertung des

Grabens und Umwandlung einer Ackerfläche in eine 

extensiv genutzte Wiese

A

H

E

N

B

N

Z

11.191 A^kerflntenswmmtzt 16 1.050 1 6 .8 0 0 1 6 .8 0 0
6.930 natiirnahe Grünlandeinsaat (Kräutenviese), Ansaaten 21 3.440 7 2 .2 4 0 -7 2 .2 4 0

5.241 An Böschungen verkrautete Gräben 36 1.810 6 5 .1 6 0 6 5 .1 6 0
5.241 An Böschungen verkrautete Gräben *' 41 1.810 7 4 .2 1 0 -7 4 .2 1 0

A6 Entwicklung eines Waldrandes mit Waldsaum

2.400 Hecken-ZGebüschpflanzung (heimisch,

standortgerecht, nur A ußenbereich)

27 140 3 .7 8 0 -3 .7 8 0

6.930 naturnahe Grünlandeinsaat (Kräuterwiese), Ansaaten

des Landschqftsbaus

21 230 4 .8 3 0 -4 .8 3 0

A 7 Erweiterung/Neuanlage von Streuobstwiesen

3.120 StreuobsUviesejneuan^ele^t 23 3.490 8 0 .2 7 0 -8 0 .2 7 0

Z u s a tz b e w e r tu n g ( S ie h e B la t t  N r . :

S u m m e / Ü b e rtrag  n a c h  B la tt N r_

)

1 88 .21 0 1 8 6 .6 0 5 3 .1 6 2 .9 6 0 2 .7 0 0 .2 4 5 4 6 2 .7 1 5

A nrechenbare E rsatzm aßnahm e (Siehe B latt N r

4 6 2 .7 1 5

O rt, D atum  und Ihre U nterschrift für d ie R ichtigkeit der A ngaben

A uf dem  letzten B latt: 

U m rechnung in E U RO  

Sum m e E U R O

X K ostenindex 0,35 E U R

1 6 1 .9 5 0  E U R

D ie  g ra u e n  F e ld e r  w e rd e n  v o n  d e r N a tu rs c h u tz b e h ö rd e  b e n ö tig t, b itte  n ic h t b e s c h rifte n ! ■  E U R O  E rs a tz g e ld



B latt N r. 8

E rm ittlung der E rsatzzahlim g nach § 15 B N atSchG und der K om pensationsverordnung (K V )

B 426 E ntlastungsstraße O ber-Ram stadt, S tadtteil H ahn

N utzungstyp nach A nlage 3 K V W P

/qm

Fläche je N utzungstyp in qm

vorher nachher

B iotopw ert

vorher

D ifferenz

nachher
T yp-N r, B ezeichnung Sp. 3 X Sp. 4 Sp. 3 X Sp. 6 Sp. 8 - Sp. 10

I
10 1 1 12 13

B itte gliedern in:

I. B estand

2. Z ustand nach A usgleich

E igene B lätter für:

Z usatzbew ertung, 

getrennte E rsatzm aßnahm en

Ü bertrag

von B latt: 7 . 188.210 186.605 3.162.960 2.700.245 462.715

A8 Pflanzung von Baumreihen und Baumgruppen,

Anlage von Gras-/ Krautfluren

F

C

H

E

N

B

N

4.210 Einzelbaum, einheimisch, standortgerecht, Obstbaum

(Trfl.  5x18)

33 90 2 .9 7 0 -2 .9 7 0

Korrekturwert Einzelbäume -90

6.930 naturnahe Grimlandeinsaat (Kräutenviese), Ansaaten

des Landschaftsbaus

21 1.605 3 3 .7 0 5 -3 3 .7 0 5

A9 CEF Anlage eines geeigneten Ersatzlebensraumes

für  wärmeliebende Reptilienarten (Zauneidechse)

11.191 Ackerflntensivgenutzt 16 1.645 2 6 .3 2 0 2 6 .3 2 0
6.930 naturnahe Grünlandeinsaat (Kräuterwiese), Ansaaten

des Landschaftsbaus

21 1.645 3 4 .5 4 5 -3 4 .5 4 5

Al0 Anlage von Blühstreifen für  die Feldlerche

11.191 Acker, intensiv genutzt 16 11.790 1 8 8 .6 4 0 1 8 8 .6 4 0

6930 naturnahe Grimlandeinsaat (Kräuterwiese), Ansaaten

des Landschaftsbaus (21 WP+5 WP)

26 11.790 3 0 6 .5 4 0 -3 0 6 .5 4 0

Z u s a tz b e w e r tu n g  ( S ie h e B la t t  N r .:

|S u m m e / Ü b e rtra g n a c h  B la tt N r

)

2 0 1 .6 4 5 2 0 1 .6 4 5 3 .3 7 7 .9 2 0 3 .0 7 8 .0 0 5 2 9 9 .9 1 5

A nrechenbare E rsatzm aßnahm e (Siehe B latt N r

2 9 9 .9 1 5

O rt, D attim  und Ihre U nterschiift Iiir d ie R ichtigkeit der A ngaben

A uf dem  letzten B latt: 

U m rechnung in  E U R O  

Sum m e E U R O

X K ostenindex 0,35 E U R

D ie  g ra u e n  F e ld e r w e rd e n  v o n  d e r N a tu rs c h u tz b e h ö rd e  b e n ö tig t, b itte  n ic h t b e s c h rifte n !

1 0 4 .9 7 0  E U R

■ E U R O  E rs a tzg e ld



E rm ittlung der E rsatzzahlung nach § 15 B N atSchG  und der K om pensationsverordnung (K V )

B latt N r. 9

B 426 E ntlastungsstraße O ber-R am stadt, S tadtteil H ahn

N utzungstyp  nach A nlage 3 K V W P

/qm

Fläche je  N utzungstyp in qm B iotopw ert | D ifferenz
vorher nachher vorher nachher

Sp.

T yp-N r. B ezeichnung
Sp. 3 X Sp. 4 Sp. 3 X Sp. 6 Sp. 8-Sp. lO

I ] 2 3 4 5 6 7 8 9 IO II 12 1 3
B itte gliede

I. B esta

2. Z ustanc

m  in;

nd

nach A usgle

E igene B lätter für :
Z usatzbew ertung,

ich getrennte E rsatzm aßnahm en

Ü bertrag

von B latt: 8 201.645 201.645 3.377.920 3.078.005 299.915

F

L

Ä

C

H

E

N

B

I

L

A

N

Z

El Renaturieriing des Wembaches
-5 7 .0 0 0

E2 Renaturierung des Dilsbaches KJIHGFEDCBA/ Ökokonto
-2 5 5 .0 0 0

* ^ Abweichend vom Biotoptyp 2.600 Hecken- und

Gebiischpflanzung, slraßenbegleitend ß'P 20) wurde die 

landschaftsbildprägende, straßenbegleitende Hecke südlich 

der vorhandenen B 426 aufgrund ihrer Ausprägung als 

Biotoptyp 2.200, jedoch wegen der Straßennähe mit 31 

anstatt 41 WP, eingestuft.

Der Außvertung des Grabens inkl. der Offenlegung der

Quelle wird mit einer Zusatzbewerliing von 5 Wertpunkten 

Rechnung getragen.

* ^ Aufgrund der Biotopverbundfunktion und der Bedeutung für

den Artenschutz erfolgt für die Flächen eine

Zusatzbewertung mit 5 WP.

Z u s a tz b e w e r t u n g (

S u m m e / U b e rtraq  n a c h  B la tt N r 2 0 1 .6 4 5 0 2 0 1 .6 4 5 0 3 .3 7 7 .9 2 0 0 3 .0 7 8 .0 0 5 0 -1 2 .0 8 5 0

S ie h e B la t t  N r . :  )

-1 2 .0 8 5

O lt, D atum  und Ihre U nterschrift fiir d ie R ichtigkeit der A ngaben

A uf dem  letzten B latt; 

U m rechnung in E U R O  

Sum m e E U RO
D ie  g ra u e n  F e ld e r w e rd e n  v o n  d e r N a tu rs c h u tz b e h ö rd e  b e n ö tig t, b itte  n ic h t b e s c h rifte n !

X K ostenindex 0,35 E U R

-4 .2 3 0  E U R

■  E U R O  E rs a tzg e ld


